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I. Vorwort des Bürgermeisters   
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
ein ereignisreiches und intensives Jahr 2024 geht 
zu Ende.  
 
Traditionell wollen wir Ihnen zum Beginn des neuen 
Jahres wieder einen umfassenden Überblick in die 
Arbeit von Bürgermeister, Gemeinderat, Ortschafts-
räten und Verwaltung geben.  
 
Ich freue mich, dass wir auch im Jahr 2024 die ins-
gesamt gute Entwicklung unserer Stadt fortsetzen 
konnten – wenngleich die Rahmenbedingungen 
nicht unbedingt einfacher geworden sind.  
 
Politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich ist vie-
les im Umbruch und die weiteren Entwicklungen 
sind schwierig abschätzbar.  
 
In den letzten Jahren, in jedem Falle ab 2020 hatten 
wir und haben wir eine ganze Reihe von Krisen und 
außergewöhnlichen Herausforderungen zu bewälti-
gen. Und dies in einer unglaublich dichten Takt-
folge: 
 
Die Corona Pandemie mit Lockdowns und ein-
schneidenden Veränderungen im Gesundheitswe-
sen und allgemein in der Gesellschaft. Sowie erheb-
lichen finanziellen Aufwendungen, auch zur Stüt-
zung der Wirtschaft. Mit der Aufarbeitung der 
Corona-Folgen, vor allem auch den finanziellen, 
werden wir uns noch viele Jahre beschäftigen müs-
sen. 
 
Ausbruch des Ukraine-Krieges: Niemand hätte sich 
vorstellen können, dass dieser völkerrechtswidrige 
und verabscheuungswürdige Angriffskrieg Russ-
lands gegen die Ukraine nun in sein drittes Jahr ge-
gangen und ein Ende nicht absehbar ist. Im Gegen-
teil: wir erleben derzeit eine nicht für möglich gehal-
tene Eskalation. Abgesehen von dem endlosen 
menschlichen Leid sind die wirtschaftlichen Folgen; 
Stichwort Energieknappheit, Preissteigerungen, 
Lieferengpässe, Ukraine-Hilfen, Flüchtlingsströme, 
etc. noch nicht in ihrer ganzen Tragweite absehbar. 
Sicher ist aber: sie werden unser Land noch über 
Jahrzehnte hinweg belasten. 
 
Besorgniserregend der immer weiter um sich grei-
fende Konflikt im nahen Osten, beginnend mit dem 
Überfall der Hamas auf Israel am 07.10.2023. Hinzu 
kommt die weiterhin undurchsichtige Lage in Afgha-
nistan und der jüngst erfolgte Sturz des Assad-Re-
gimes in Syrien. Weitere Konflikte in Krisenregionen 
weltweit sorgen nicht gerade für Stabilität und ha-
ben auch für Europa und Deutschland weitrei-
chende Folgen. 
 

 
Der weiterhin hohe Zustrom von Flüchtlingen und 
Asylbewerbern stellt Bund, Länder, Landkreise und 
Kommunen auch künftig vor große Herausforderun-
gen. Die Unterbringung, Versorgung und Integration 
dieser Menschen bringt die Kommunen zunehmend 
an den Rand ihrer Leistungsfähigkeit bzw. hat diese 
vielerorts bereits überschritten.  
 
Die Präsidentenwahl in den USA bringt für die poli-
tische Lage und die Wirtschaft in der EU und welt-
weit noch nicht abschließend kalkulierbare Entwick-
lungen. Sagen wir besser Risiken. 
 
Und in Deutschland ist die Regierung zerbrochen, 
Neuwahlen stehen an und die Wirtschaft schwä-
chelt. 
 
Unsere Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2024 lagen in 
den Themenfeldern Infrastruktur, Bildung und Be-
treuung, Verkehr und Mobilität sowie Demografie 
und Sicherstellung der ärztlichen Versorgung. Aber 
auch die bauliche Entwicklung geht weiter voran. 
 
Breiten Raum haben auch Projekte zur Umsetzung 
der Energiewende eingenommen. Die Stadtwerke 
müssen sich auf die völlig veränderte Situation am 
Energiemarkt einstellen und richten nun die Ge-
schäftsfelder entsprechend neu aus.  
 
Diese und viele weitere Zukunftsaufgaben erfolg-
reich zu meistern erfordert unsere ganze Kraft. Der 
nach der Kommunalwahl 2024 neu zusammenge-
stellte Gemeinderat sowie die Ortschaftsräte sind 
sich ihrer Verantwortung bewusst und werden sich 
zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger einsetzen.  
 
Für den persönlichen Einsatz, das große Engage-
ment und die geleistete Arbeit danke ich an dieser 
Stelle sehr herzlich allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung, den Damen und Her-
ren Stadträte und Ortschaftsräte sowie den Ortsvor-
stehern.  
 
Auch gilt mein Dank allen Kooperationspartnerin-
nen und Kooperationspartnern für die vertrauens-
volle und gute Zusammenarbeit.  
 
Besonderer Dank gilt in diesen Tagen allen ehren-
amtlich Tätigen in unserer Stadt – in den Kirchen, 
Vereinen, Organisationen und Gruppierungen. Sie 
leisten einen unverzichtbaren und bei weitem nicht 
selbstverständlichen Beitrag zum Gemeinwohl und 
zu einem guten Miteinander in unserer Stadt.  
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Druckfrisch halten Sie heute den Jahresbericht 
2024 in Händen, in dem die einzelnen Fachbereiche 
ihre Leistungen präsentieren. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude und gute Informationen bei der Lektüre.  
 
 
Bad Friedrichshall, im Januar 2025 
 

 
 
Timo Frey  
Bürgermeister 
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II. Gemeinderat und Verwaltung   
 
1. Sitzung en und Zusammensetzung des Gemeinderates  
 
Im Jahr 2024 haben folgende Sitzungen  
stattgefunden: 
 
Gemeinderat  
   14 Sitzungen 
   120 öffentliche Tagesordnungspunkte 
   19 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 
 
Verwaltungsausschuss 
   9 Sitzungen  
   33 öffentliche Tagesordnungspunkte 
   23 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 

 
Bau- und Umweltausschuss 
   10 Sitzungen 
   45 öffentliche Tagesordnungspunkte 
   5 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 
 
Betriebsausschuss Stadtentwässerung 
   4 Sitzungen 
   6 öffentliche Tagesordnungspunkte 
   2 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 
 
Werksausschuss Stadtwerke  
   5 Sitzungen 
   15 öffentliche Tagesordnungspunkte 
   4 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 
 

2. Kommunalwahl en und Europawahl 2024 
 
Am Sonntag, 9. Juni 2024 wurden der Gemeinderat, 
der Kreistag sowie das Europäische Parlament ge-
wählt. Am Wahlsonntag sowie bei der Auszählung 
am Montag waren insgesamt 120 Personen einge-
setzt. 
Der Wahlkreis Bad Friedrichshall (bestehend aus 
Bad Friedrichshall, Oedheim, Offenau und Gunde-
lsheim) wird im Kreistag von Herrn Timo Frey, Herrn 
Matthias Schmitt, Herrn Prof. Dr. Reinhard 
Tomczak, Herrn Benjamin Kaufmann, Herr Armin 
Englert, Frau Heike Pfitzenmaier, Herrn Wolfgang 
Wichtler und Herrn Eberhard Schell vertreten. 
Der Kreiswahlausschuss hat am Montag, 17. Juni 
2024, das Ergebnis der Europawahl und am Don-
nerstag, 20. Juni 2024, das Ergebnis der Kreistags-
wahl des Landkreises Heilbronn festgestellt. 
 

Die Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: 
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Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Bad Friedrichshall hat in seiner Sitzung am 11. Juni 2024 das Ergeb-
nis der Gemeinderats- und Ortschaftsratswahl festgestellt. 
 
Die Wahlen ergaben folgendes Ergebnis: 
 

 
 

Wahl des Gemeinderats 
Auf die einzelnen Bewerber entfallen 
 

Wahlvorschlag 
Wohnbezirk 
Bewerber / Bewerberin 

Wohnbezirk Gültige 
Stimmen 

Bewerber / Bewerberin 
ist  
- Gewählt (G) 
- Ersatzperson (E) 

Freie Wähler Bad Friedrichshall e.V. (FREIE WÄHLER) 

Kernstadt 

Friedauer, Andreas Bad Friedrichshall – Kochendorf 6.705 G 

Schmidt, Marliese Bad Friedrichshall – Kochendorf 4.648 G 

Weckbach, Yvonne Bad Friedrichshall – Jagstfeld 3.569 G 

Bachmayer, Andy Bad Friedrichshall – Kochendorf 3.437 G 

Härtel, Tim Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.764 G 

Mangold, Klaus Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.682 G 

Kieber-Gotzig, Marion Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.518 G 

Horning, Christian Bad Friedrichshall – Hagenbach 2.494 E 

Schön, Markus Bad Friedrichshall - Kochendorf 2.260 E 

Stahl, Nils Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.773 E 

Brassel, Dr. Jan-Oliver Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.454 E 

Schäfer, Lena Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.441 E 

Osmanaj, Afrim Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.418 E 

Müller, Heiko Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.324 E 

Worschech, Klaus Bad Friedrichshall – Hagenbach 1.251 E 

Langer, Gregor Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.095 E 

Konca, Süleyman Bad Friedrichshall – Kochendorf 880 E 

Malik, Christina Bad Friedrichshall – Kochendorf 690 E 

Duttenberg 

Krämer, Werner Bad Friedrichshall – Duttenberg 1.128  

Untergriesheim 

Baumgart, Thomas Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 3.020 G 

Weinrank, Daniel Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 822 E 

Kraus, Heiner Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 805 E 

Plattenwald 

Stepan, Horst Bad Friedrichshall – Plattenwald 1.455 G 

Tominski, Klaus Bad Friedrichshall – Plattenwald 1.337 G 

Pothier, Tatjana Bad Friedrichshall – Plattenwald 1.173 E 

Pehlivan, Özgür Bad Friedrichshall – Plattenwald 766 E 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
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Kernstadt 

Hirth, Johannes Bad Friedrichshall – Jagstfeld 4.879 G 

Tomczak, Prof. Dr. Reinhard Bad Friedrichshall – Jagstfeld 3.880 G 

Wally, Werner Bad Friedrichshall – Jagstfeld 3.405 G 

Pfleger, Daniel Bad Friedrichshall – Hagenbach 2.370 G 

Dillig, Bernd Bad Friedrichshall – Jagstfeld 2.294 G 

Seidel, Maximilian Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.293 E 

Friederich, Steffen Bad Friedrichshall – Hagenbach 2.060 E 

Gärtner, Sandra Bad Friedrichshall – Hagenbach 1.734 E 

Friederich, Michael Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.715 E 

Demirhan, Bülent Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.491 E 

Lock, Gerlinde Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.418 E 

Reinhart, Stefan Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.280 E 

Daugs, Detlef Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.187 E 

Krumm, Philipp Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.091 E 

Manz, Mario Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.022 E 

Pohlmann, Dirk Bad Friedrichshall – Jagstfeld 678 E 

Duttenberg 

Reiß, Michael Bad Friedrichshall – Duttenberg 3.193 G 

Haaf, Marco Bad Friedrichshall – Duttenberg 1.691 E 

Kuttruff, Michael Bad Friedrichshall – Duttenberg 416 E 

Untergriesheim 

Hecht, Brigitte Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 1.785 G 

Koch, Simon Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 865 E 

Städler, Jörg Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 466 E 

Plattenwald 

Pfähler, Fabian Bad Friedrichshall – Plattenwald 1.010 G 

Abdullaev, Tejmur Bad Friedrichshall – Plattenwald 623 E 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Kernstadt 

Benzschawel, Herbert Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.532 G 

Graf, Lena Bad Friedrichshall – Kochendorf 2.357 G 

Ayalp, Meryem Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.949 G 

Kern, Doris Bad Friedrichshall – Hagenbach 1.621 E 

Ortwein, Silke Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.462 E 

Friede, Patrick Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.426 E 

Semen, Katrin Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.251 E 

Gutmann, Thomas Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.227 E 

Czenna, Carolin Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.101 E 

Cicek, Mehmet Bad Friedrichshall – Jagstfeld 752 E 

Vogt, Manuel Bad Friedrichshall – Hagenbach 746 E 
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Eyer, Florian Bad Friedrichshall – Jagstfeld 736 E 

Altunkas, Baris Bad Friedrichshall – Jagstfeld 734 E 

Semen, Jan Bad Friedrichshall – Kochendorf 672 E 

Bader, Barbara Bad Friedrichshall – Kochendorf 617 E 

Öztürk, Soner Bad Friedrichshall – Jagstfeld 524 E 

Sutter, Matthias Bad Friedrichshall – Kochendorf 451 E 

Gülbahar, Dilek Bad Friedrichshall – Kochendorf 450 E 

Duttenberg 

Mandel, Gabriele Bad Friedrichshall – Duttenberg 1.324 G 

Etzel, Stefanie Bad Friedrichshall – Duttenberg 951 E 

Hillmann, Kathrin Bad Friedrichshall – Duttenberg 329 E 

Untergriesheim 

Plattenwald 

Schellenberg, Irina Bad Friedrichshall – Plattenwald 779  

Bechtoldt-Konstanz, Aljona Bad Friedrichshall – Plattenwald 442  

Freie Demokratische Partei (FDP) 

Kernstadt 

Hekler, Günter Bad Friedrichshall – Kochendorf 3.016 G 

Zeplin, Dr. Harald Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.679 E 

Remmlinger, Dieter Bad Friedrichshall – Hagenbach 1.018 E 

Trumpfheller-Zeplin, Gisela Bad Friedrichshall – Kochendorf 984 E 

Ilic-Kinzel, Mara Bad Friedrichshall – Kochendorf 799 E 

Duttenberg 

Untergriesheim 

Plattenwald 

Bündnis90/Die Grünen (GRÜNE) 

Kernstadt 

Riegger-Gnamm, Sibylle Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.463 G 

Hellenbroich, Dr. Celina Bad Friedrichshall – Jagstfeld 1.311 G 

Pfauser, Ralf Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.172 E 

Reinhardt, Nadine Bad Friedrichshall – Kochendorf 1.161 E 

Reichert, Ulrich Bad Friedrichshall – Jagstfeld 838 E 

Bogert, Birgit Bad Friedrichshall – Kochendorf 747 E 

Frey, Sabine Bad Friedrichshall – Jagstfeld 730 E 

Neugebauer, Reinhard Bad Friedrichshall – Hagenbach 711 E 

Haffner, Andrea Bad Friedrichshall – Kochendorf 708 E 

Frey, Armin Bad Friedrichshall – Jagstfeld 668 E 

Hermann, Noa Bad Friedrichshall – Jagstfeld 615 E 

Johann, Kevin Bad Friedrichshall – Jagstfeld 454 E 

Wagner, Dieter Bad Friedrichshall – Kochendorf 404 E 

Hermann, Andreas Bad Friedrichshall – Jagstfeld 403 E 

Schwartz, Matthias Bad Friedrichshall – Jagstfeld 391 E 
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Hellenbroich, Maximilian Bad Friedrichshall – Jagstfeld 316 E 

Duttenberg 

Pfitzenmaier, Heike Bad Friedrichshall – Duttenberg 1.193  

Diehlmann, Dr. Nicole Bad Friedrichshall – Duttenberg 558  

Huber, Ronald Bad Friedrichshall – Duttenberg 259  

Untergriesheim 

Plattenwald 

Schumacher, Tobias Bad Friedrichshall – Plattenwald 726 G 

Klein, Konstantin Bad Friedrichshall – Plattenwald 556 E 
 

      
 
 
Wahl des Ortschaftsrats Duttenberg 
Auf die einzelnen Bewerber entfallen 
 

Wahlvorschlag 
Wohnbezirk 
Bewerber / Bewerberin 

Wohnbezirk Gültige  
Stimmen 

Bewerber / Bewerberin 
ist  
- Gewählt (G) 
- Ersatzperson (E 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

Reiß, Michael Bad Friedrichshall – Duttenberg 973 G 

Lock, Klaus Bad Friedrichshall – Duttenberg 852 G 

Bublik, Alexander Bad Friedrichshall – Duttenberg 243 G 

Wally, Alexander Bad Friedrichshall – Duttenberg 241 G 

Schreiner, Hanna Bad Friedrichshall – Duttenberg 159 G 

Rupp, Christopher Bad Friedrichshall – Duttenberg 146 E 

Kuttruff, Michael Bad Friedrichshall – Duttenberg 115 E 
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Mandel, Gabriele Bad Friedrichshall – Duttenberg 487 G 

Hillmann, Kathrin Bad Friedrichshall – Duttenberg 290 G 

Etzel, Stefanie Bad Friedrichshall – Duttenberg 230 G 

Kopp, Michael Bad Friedrichshall – Duttenberg 215 E 

Trui, Bernd Bad Friedrichshall – Duttenberg 159 E 

Pfitzenmaier, Ralf Bad Friedrichshall – Duttenberg 147 E 

Schenk, Thomas Bad Friedrichshall – Duttenberg 142 E 

Rogowski, Kathrin Bad Friedrichshall – Duttenberg 128 E 

Freie Wähler Bad Friedrichshall e.V. (FREIE WÄHLER) 

Krämer, Werner Bad Friedrichshall – Duttenberg 182  

      
 
Wahl des Ortschaftsrats Untergriesheim  
Auf die einzelnen Bewerber entfallen 
 

Wahlvorschlag 
Wohnbezirk 
Bewerber / Bewerberin 

Wohnbezirk Gültige  
Stimmen 

Bewerber / Bewerberin 
ist  
- Gewählt (G) 
- Ersatzperson (E) 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

Mandel, Michael Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

702 G 

Denninger, Claus Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

658 G 

Hecht, Brigitte Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

513 G 

Geist, Raphael Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

311 G 

Städler, Jörg Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

282 G 

Koch, Simon Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

184 E 
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Braun, Steffen Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

151 E 

Freie Wähler Bad Friedrichshall e.V. (FREIE WÄHLER) 

Baumgart, Thomas Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

630 G 

Sahr, Lutz-Alexander Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

360 G 

Klenk, Yvonne Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

304 G 

Baumgart, Benedict Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

288 E 

Kraus, Heiner Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

143 E 

Weinrank, Daniel Bad Friedrichshall – Untergries-
heim 

127 E 

      
 
Wahl des Ortschaftsrats Plattenwald 
Auf die einzelnen Bewerber entfallen 
 

Wahlvorschlag 
Wohnbezirk 
Bewerber / Bewerberin 

Wohnbezirk Gültige  
Stimmen 

Bewerber / Bewerberin 
ist  
- Gewählt (G) 
- Ersatzperson (E) 

Freie Wähler Bad Friedrichshall e.V. (FREIE WÄHLER) 

Kramer, Tatjana Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

583 G 

Martin, Myriam Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

525 G 

Stepan, Horst Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

439 G 

Pothier, Tatjana Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

337 G 

Tominski, Klaus Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

305 G 

Pehlivan, Özgür Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

252 G 
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Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

Wolfgarten, Theo Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

261 G 

Arnold, Marion Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

214 G 

Abdullaev, Tejmur Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

191 G 

Arnold, Oliver Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

190 G 

Pfähler, Fabian Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

190 E 

Hierl, Christine Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

181 E 

Hierl, Horst Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

143 E 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Schellenberg, Irina Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

246 G 

Bechtoldt-Konstanz, Aljona Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

191 E 

Bündnis90/Die Grünen (GRÜNE) 

Klein, Konstantin Bad Friedrichshall – Platten-
wald 

130  
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3. Verabschiedungen ausscheidender Stadträtinnen und Stadträte 
 
Nach der Kommunalwahl am 9. Juni 2024 wurden 
die folgenden Stadträtinnen und Stadträte aus dem 
Gemeinderat im Rahmen der konstituierenden Sit-
zung verabschiedet: 
 
Freie Wähler 

�R StRätin Kathrin Dill, 4 Amtszeiten  
(20 Jahre, im Gremium seit 25.06.2004) 

�R StRat Marco Kemmler, 1 Amtszeit  
(5 Jahre, im Gremium seit 26.05.2019) 
 

CDU 
�R StRat Ralph Emerich, 1 begonnene Amts-

zeit (3,5 Jahre, im Gremium seit 29.09.2020 
als Nachrücker) 

�R StRätin Marlene Kaplik, 4 Amtszeiten 
(20 Jahre, im Gremium seit 25.06.2004) 

�R StRat Ulrich Seidel, 4 Amtszeiten 
(22 Jahre, mit Unterbrechung im Gremium 
seit 24.10.1999) 

�R StRat Theo Wolfgarten, 2 Amtszeiten 
(10 Jahre, im Gremium seit 25.05.2014)

SPD 
�R StRätin Stefanie Etzel, 2 Amtszeiten  

(10 Jahre, im Gremium seit 25.05.2014) 
�R StRätin Doris Kern, 2. begonnene Amtszeit 

(6 Jahre, im Gremium seit 01.05.2018 als 
Nachrückerin) 

�R StRätin Silke Ortwein, 3 Amtszeiten  
(15 Jahre, im Gremium seit 7.06.2009) 

�R StRätin Irina Schellenberg, 1 Amtszeit 
(5 Jahre, im Gremium seit 26.05.2019) 
 

FDP 
�R StRat Dr. Zeplin, 1 Amtszeit  

(5 Jahre, im Gremium seit 26.05.2019) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Herr Dr. Zeplin, Frau Kaplik, Frau Ortwein, Herr Kemm-
ler, Frau Etzel, Herr Wolfgarten, Frau Schellenberg, Frau 

Kern, Herr Emerich, Frau Dill, Herr Seidel und  
Bürgermeister Timo Frey 

 
4. Verpflichtung der neu- und wiedergewählten Stadträtinnen und Stadträte 
 
Nach § 32 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg sind die Gemeinderäte ehrenamtlich tätig. 
 
In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates 
am 9. Juni 2024 wurden die neu- und wiederge-
wählten Stadträtinnen und Stadträte verpflichtet.  
 
Die Verpflichtungsformel hat folgenden Wortlaut: 
„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der 
Gemeinde gewissenhaft zu wahren und ihr Wohl 
und das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern. 
(So wahr mir Gott helfe.) Bürgermeister Frey verlas 
die Verpflichtungsformel in der Sitzung. Die neu- 
und wiedergewählten Stadträtinnen und Stadträte 
bekräftigten diese per Handschlag.  
 
Bei der Kommunalwahl 2024 wurden die folgenden 
Stadträtinnen und Stadträte gewählt und anschlie-
ßend verpflichtet:  
 
Ayalp, Meryem 
Bachmayer, Andy 

Baumgart, Thomas 
Benzschawel, Herbert 
Dillig, Bernd 
Friedauer, Andreas 
Graf, Lena 
Härtel, Tim 
Hecht, Brigitte 
Hekler, Günter 
Hellenbroich, Dr. Celina 
Hirth, Johannes 
Kieber-Gotzig, Marion 
Mandel, Gabriele 
Mangold, Klaus 
Pfähler, Fabian 
Pfleger, Daniel 
Reiß, Michael 
Riegger-Gnamm, Sibylle 
Schmidt, Marliese 
Schumacher, Tobias 
Stepan, Horst 
Tomczak, Prof. Dr. Reinhard 
Tominski, Klaus 
Wally, Werner 
Weckbach, Yvonne
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5. Zusammensetzung des Gemeinderates seiner Ausschüsse und weiterer Gremien, aus der 
Arbeit des Gemeinderates 
 
Nach der Kommunalwahl nahm der neu gewählte 
Gemeinderat seine Arbeit auf. 
Im Jahr 2024 engagierten sich die „alten“ und 
„neuen“ Stadträtinnen und Stadträte in einem hohen 
Maß. Neben den Sitzungen des Gemeinderates 
und seiner Ausschüsse sowie weiteren Sitzungen 
von Zweckverbänden und sonstigen Gremien kam 
der Gemeinderat in neuer Besetzung in seiner Klau-
surtagung im November 2024 zusammen. In der 
Klausurtagung, die im Panoramahotel in Walden-
burg stattfand, beschäftigte sich das Gremium mit 

dem Haushaltsplan für das kommende Jahr 2025 
sowie mit anstehenden Projekten und der Weiter-
entwicklung der Stadt Bad Friedrichshall. 
 
Daneben wurden einzelne Mitglieder des Gemein-
derats auch in zahlreichen weiteren Sitzungen ver-
schiedener Zweckverbände, Umlegungsaus-
schüsse, bei Vorortterminen und anderen Informa-
tionsveranstaltungen in Anspruch genommen.

 
6. Organisation der Stadtverwaltung 
 
Die demographische Entwicklung, der Fachkräfte-
mangel, die zunehmende Digitalisierung sowie die 
generellen gesellschaftlichen Entwicklungen führen 
dazu, dass die Organisation der Stadtverwaltung 
ebenfalls stets einem Wandel unterliegt. Mit Orga-
nisationsgutachten aus dem Jahr 2020 wurde die 
Aufbauorganisation der gesamten Stadtverwaltung 
aber insbesondere auch des Fachbereichs I grund-
legend geändert. Seit dessen Umsetzung bestand 
der Fachbereich I aus den fünf Sachgebieten „Per-
sonal und Organisation“, „Bildung und Betreuung“, 
„Mediathek“, „Stadtmarketing und Tourismus“, In-
formations- und Kommunikationstechnik“.  
 
Im Rahmen der Organisationsuntersuchung be-
standen in Bezug auf das Sachgebiet „Stadtmarke-
ting und Tourismus“ auch Überlegungen, in die 
Richtung, das Sachgebiet als Stabstelle direkt beim 

Bürgermeister anzugliedern. Diese Überlegungen 
wurden jedoch seinerzeit nicht weiterverfolgt. Nach 
ca. drei Jahren der Erprobung hat sich die beste-
hende organisatorische Ausweisung als Sachgebiet 
innerhalb des Fachbereichs I als nicht zielführend 
erwiesen. Das Sachgebiet wurde daher in eine 
„Stabstelle Bürgermeister“ umgewandelt.  
 
Durch ein stetig wachsendes Aufgabenpensum im 
Bereich Tiefbau sowie aufgrund anstehender perso-
neller Veränderungen hat sich die bisherige Aufbau-
organisation im Fachbereich IV – Tiefbauservice als 
nicht mehr zukunftsfähig erwiesen. Die Stadtverwal-
tung hat daher die Untergliederung in zwei Sachge-
biete und damit auch die Etablierung von Sachge-
bietsleitungen umgesetzt. Die Stadtverwaltung ist 
demnach seit Oktober 2024 wie folgt aufgebaut:    
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7. Digitalisierung bei der Stadtverwaltung  
 
Die Digitalisierung der Verwaltung stellt für die Stadt 
Bad Friedrichshall einen enormen Transformations-
prozess auf verschiedenen Ebenen dar. Der Pro-
zess der Digitalisierung ist zwischenzeitlich so ver-
ankert, sodass Prozessoptimierung, die Umstellung 
von analogen Verfahren in digitale Verfahren, der 
Einsatz und die Einführung von fachbezogener 
Software tägliche Arbeitsaufgabe geworden ist. Die 
Verwaltung arbeitet stetig und mit Hochtouren da-
ran, die internen Prozesse und Verwaltungsdienst-
leistungen nach und nach vollständig und medien-
bruchfrei, für eine zukunftsfähige und moderne Ver-
waltung, zu digitalisieren. Die fortschreitende Digi-
talisierung bietet zahlreiche Chancen, bestehende 
Abläufe effizienter zu gestalten, Ressourcen einzu-
sparen und bürgerfreundlicher zu werden. Die Ver-
waltung hat in den vergangenen Jahren mittelfristig 
bereits erhebliche Meilensteine erreicht. 

Sicherlich ist die Digitalisierung in der Wahrneh-
mung der Bevölkerung (Bürgersicht) mit erhebli-
chem Handlungsbedarf verbunden, was auch sei-
tens der Verwaltung bestätigt werden kann, aller-
dings muss die Verwaltung zunächst über eine aus-
gereifte Basis verfügen. Es ist daher zwingend er-
forderlich, zwischen der Digitalisierung in der Innen-
wirkung (innerhalb der Verwaltung) und der Digitali-
sierung in der Außenwirkung (aus Bürgersicht) zu 
unterscheiden. Erst wenn die internen Prozesse auf 
einem gewissen digitalen Niveau sind, können 
diese auch medienbruchfrei der Bevölkerung zur 
Verfügung stehen.  
 
Zwei besonders wichtige Aufgaben sind dabei die 
konsequente Einführung der elektronischen Akte 
(E-Akte) sowie die Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes (OZG).  
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Im Stellenplan 2022 hat der Gemeinderat der 
Schaffung der Stelle eines Digitalisierungsbeauf-
tragten zugestimmt. Aufgrund des Fachkräfteman-
gels war es zu erwarten, dass eine zeitnahe Beset-
zung dieser Stelle schwierig wird. Glücklicherweise 
konnte die Stelle sodann im September 2022 adä-
quat mit qualifiziertem Personal besetzt werden. Die 
Stelle ist von Januar 2024 bis März 2024 erneut va-
kant. Die Schaffung der Stelle war wesentlich daran 
beteiligt, untenstehende Meilensteine v.a. im Be-
reich Dokumentenmanagementsystem, konzeptio-
nelles Arbeiten, service-bw zu erreichen und hat 
sich für die Verwaltung mehr als bewährt. 
Die Digitalisierungsbeauftragte steht als interner 
Koordinator zur Verfügung und legt z.B. Rahmen-
bedingungen fest. Nichtsdestotrotz bleibt die Um-
setzung der Digitalisierung Aufgabe der Fachämter, 
da die Ämter nicht „digitalisiert werden“, sondern 
sich „digitalisieren müssen“. Innerhalb der einzel-
nen Fachämtern sind wenig bis kaum verfügbare 
Kapazitäten vorhanden, sodass die Digitalisierung 
on top zum Tagesgeschäft zu bewältigen ist. 
 
Digitalisierung in der Außenwirkung 
Das Onlinezugangsgesetz (OZG) fordert von den 
Behörden, dass Verwaltungsdienstleistungen digi-
tal und online zugänglich gemacht werden. Das Ziel 
ist es, den Bürgerinnen und Bürgern sowie Unter-
nehmen den Zugang zu öffentlichen Dienstleistun-
gen so einfach wie möglich zu gestalten. 
 
Serviceportal Baden-Württemberg (service-bw)  
Viele Bürgerdienstleistungen, für welche bisher 
noch ein Behördengang erforderlich war, sind zwi-
schenzeitlich ganz oder teilweise online über die 
Plattform „service-bw“ möglich. 
 
Seit 1. Juli 2024 hat die Stadt Bad Friedrichshall hier 
auch das e-Payment im Einsatz. Es ist nun bei-
spielsweise möglich direkt bei Antragstellung einer 
Personenstandsurkunde diese per PayPal, Kredit-
karte oder giropay zu bezahlen. Die Urkunde wird 
nach erfolgreicher Zahlung vom Standesamt per 
Post an den Antragsteller verschickt. Ein Gang zum 
Rathaus ist somit nicht mehr erforderlich. 
 
Aktuell können 14 Leistungen online bei der Stadt 
Bad Friedrichshall über service-bw beantragt wer-
den. 
Nach und nach wird die Stadt weitere Online-An-
träge freischalten und das e-Payment einbinden. 
 
Sachgebiet 61 – Baurecht und Stadterneuerung 
Das gesamte Baugenehmigungsverfahren – von 
der Antragsstellung bis zur Genehmigung – ist seit 
1. Mai 2024 digital über die Plattform „Virtuelles 
Bauamt“ möglich. 
Seit 1. Juli 2024 werden Anträge für Bad Friedrichs-
hall, Offenau und Oedheim ausschließlich über die 
Online-Plattform eingereicht. Ausführliche Infos und 
Anleitungen zum Virtuellen Bauamt sind auf der 

Homepage der Stadt Bad Friedrichshall veröffent-
licht. 
Als Vorbereitung für die Umstellung zur Digitalisie-
rung wurden Papierakten des Baurechtsamts durch 
einen externen Dienstleister verscannt und sind nun 
im Dokumentenmanagementsystem gespeichert. 
Dadurch konnte eine weitere Bürofläche sowie auch 
Lager- bzw. Registraturfläche im Keller geschaffen 
werden.  
Die Umstellung hat eine gewisse Anlaufzeit in An-
spruch genommen, doch die Abläufe konnten 
Schritt für Schritt optimiert werden. 
Die Akzeptanz der Architekten und Bauherren für 
diese Umstellung hat sich als sehr gut erwiesen. 
 
Sachgebiet 32 - Bürgerbüro 
Seit 10. Juli 2024 ist es für Bad Friedrichshaller Bür-
gerinnen und Bürger nach einem Umzug möglich, 
den gesamten Meldeprozess – von der Änderung 
der Adressdaten im Melderegister bis hin zur Aktu-
alisierung des Personalausweises und Reisepas-
ses - mit dem Smartphone durchzuführen.  
Die elektronische Wohnsitzanmeldung (eWA) ist für 
die Bürgerinnen und Bürger eine bequeme Alterna-
tive zum Behördengang und auch für die Mitarbei-
terinnen im Bürgerbüro ist der Prozess erheblich 
vereinfacht. 
 
Durch eine Gesetzesänderung ab 1. Mai 2025 sind 
digitale Lichtbilder für die Beantragung von Pass- 
und Ausweisdokumente verpflichtend, um Manipu-
lationen zu verhindern. Digitale Lichtbilder können 
dann entweder direkt in der Behörde erstellt werden 
oder durch einen Fotografen, welcher die Bilder in 
eine Cloud hochlädt und die Behörde elektronisch 
abrufen kann. 
 
Sachgebiet 10 – Personal und Organisation 
Für das Bewerbungsverfahren wurde die Bewerber-
management Software von „BITE“ eingeführt. 
Dadurch wurde der komplette Recruiting-Prozess – 
von der Erstellung und Veröffentlichung von Stellen-
ausschreibungen, über die Bewerberverwaltung bis 
hin zur Beurteilung und Auswahl geeigneter Bewer-
ber – medienbruchfrei digitalisiert. 
 
Digitalisierung in der Innenwirkung 
IT-unterstütztes Arbeiten ist bereits seit vielen Jah-
ren innerhalb der Verwaltung selbstverständlich 
Standard. Die Prozesse hierherum sind jedoch über 
die Jahre nach wie vor in analoger Art weitergeführt 
worden. Ziel ist es die Prozesse nach und nach zu 
digitalisieren. Grundlage hierfür sind diverse Fach-
verfahren, ein Dokumentenmanagementsystem, 
das sich stringent durch alle Verwaltungsbereich 
zieht und entsprechende Hardware.  
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Einführung der elektronischen Akte (E-Akte) 
Die Verwaltung hat bereits im Jahr 2020 die Einfüh-
rung des Dokumentenmanagementsystems (DMS) 
„enaio“ auf den Weg gebracht. Allerdings war hier-
bei seitens des Dienstleisters Komm.ONE eine län-
gere Wartezeit zu verzeichnen. Weitere Zeitverzüge 
waren schließlich durch fehlendes Personal inner-
halb der Stadtverwaltung zu verzeichnen, sodass 
letztlich mit Besetzung der Stelle der „Digitalisie-
rungsbeauftragten“ nach absolvierten Schulungen 
und einer gewissen Einarbeitungszeit gestartet wer-
den konnte.  
 
Die Einführung der E-Akte ermöglicht es Verwal-
tungsprozesse digital abzubilden. Zukünftig werden 
Dokumente bzw. Vorgänge nicht mehr in Papier-
form, sondern digital erstellt, verwaltet und archi-
viert. Dies trägt nicht nur zur Optimierung der inter-
nen Abläufe bei, sondern verbessert auch die Zu-
sammenarbeit zwischen den verschiedenen Sach-
gebieten. Außerdem ermöglicht die E-Akte mobiles 
Arbeiten und trägt zur Papiervermeidung und Flä-
cheneinsparung bei. 
 
Das beschaffte Dokumentenmanagementsystem 
wird nach und nach in den einzelnen Fachbereichen 
und Sachgebieten eingeführt. Der Umstellungspro-
zess ist enorme Mammutaufgabe – von der Schu-
lung bis zum Etablieren im Tagesgeschäft. Mit 
Nachbesetzung der Stelle, erneuter Einarbeitung 
und Schulung, ist die weitere Einführung des Doku-
mentenmanagementsystems nach und nach stetige 
Tagesaufgabe.  
 
Teilweise sind der Fachbereich III – Planen und 
Bauen und das Sachgebiet 52 - Gebäude- und Im-
mobilienmanagement bereits umgestellt und arbei-
ten damit. Die Einführung der E-Akte im Sachgebiet 

10 – Personal und Organisation, für den Bereich der 
Geschäftsstelle Gemeinderat, ist derzeit im vollen 
Gange. Es fanden bereits Mitarbeiterschulungen 
und Workshops zum zukünftigen Arbeiten mit dem 
DMS und zum Aufbau der Aktenstruktur statt. 
 
Organisatorische Maßnahmen 
Darüber hinaus entwickelt das Sachgebiet „Informa-
tions- und Kommunikationstechnik“ die vorhandene 
Netzwerk- und IT-Infrastruktur stetig weiter. Der 
Einsatz mobiler Endgeräte steigt stetig, sog. „mobi-
les Arbeiten“ hat sich etabliert. 
 
Die Verwaltung hat zudem v.a. in den vergangenen 
drei Jahren die Schaffung von Regelungen für Be-
schäftigte (Dienstvereinbarungen, Dienstanweisun-
gen vom mobilen Arbeiten, Nutzung der IT-Infra-
struktur bis zu Videokonferenzen u.v.m.) vorange-
trieben, die ebenfalls wichtige Grundlage als Teil 
der Digitalisierung sind. 
 
Für die Beschäftigten der Stadt Bad Friedrichshall 
wird seit Anfang des Jahres ein Intranet (online In-
formationsplattform für Beschäftigte) zur Verfügung 
gestellt. Dieses wird momentan befüllt und weiter-
entwickelt. Des Weiteren verfügt die IT zwischen-
zeitlich über ein ausgereiftes Ticketsystem, das 
eine effektive Abwicklung und Dokumentation der 
Anfragen an die IT ermöglicht. 
 
Hinweis: Von den Digitalisierungsprozessen ist 
nicht nur die klassische Kernverwaltung betroffen, 
diese zieht sich hin und über bis in Kindertagesein-
richtungen, Kernzeiten, technisches Personal (im 
Außendienst) usw. (Gesondert zu sehen ist die 
Schuldigitalisierung.) 

 
8. Personelle Veränderungen   
 
Bei der Stadtverwaltung einschließlich pädagogischen Betreuungseinrichtungen, Schulen und Baubetriebshof 
sowie dem Eigenbetrieb Stadtwerke waren 2024, 47 Neueinstellungen zu verzeichnen. Dem standen bis  
31. Dezember 48 Austritte gegenüber. 
 
 
9. Arbeits- und Dienstjubiläen  
 
Das 25-jährige Arbeitsjubiläum feierten: 

Uwe Stocker   FB III – Baubetriebshof 01.06. 

Stefen Ziegler   FB IV – TiefbauService   01.07. 

Das 25-jährige Dienst- und Arbeitsjubiläum feierten: 

Olga Moser  FB I – Hauptamt  01.01. 

Helene Schmalz   FB I – KiTa Plattenwald   01.01. 

Ella Roloff  FB II – Amtsbotin  01.02. 

Hayriye Aciner  FB I – KiTa Plattenwald   15.03. 

Anna Lisa Urbani  Stadtwerke  03.05. 
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Michael Mandel  FB III – Baubetriebshof / 
Ortsvorsteher Untergrieseheim   

01.06. 

Erika Schätz  FB V – Gebäude und  
Immobilienmanagement 

01.06. 

Richard Kaiser   FB V – Gebäude und  
Immobilienmanagement 

01.08. 

Das 25-jährige Dienstjubiläum feierten: 

Frank Eschelwek FB V – Stadtkasse /  
Personalratsvorsitzender  

01.03. 

Rüdiger Abel  FB V – Gebäude und  
Immobilienmanagement 

01.04. 

Das 30-jährige Arbeitsjubiläum feierten: 

Silke Deutschmann  FB V – Stadtkasse 01.01. 

Anna Zimmermann   FB V – Gebäude und  
Immobilienmanagement 

01.03. 

Lilli Siegle   FB I – KiTa Mittlere Str. 01.08. 

Hanifi Doganay FB III – Bauen und Planen  01.08. 

Melanie Vogt   FB III – Baubetriebshof 15.08. 
 

Clarissa Maier  FB V – Stadtkasse 01.09 

Das 35-jährige Arbeitsjubiläum feierten: 

Wolfgang Hocke   FB III – Baubetriebshof 03.04. 

Tanja Lambart  FB V – Gebäude und  
Immobilienmanagement 

01.08. 

Das 40-jährige Dienstjubiläum feierten: 

Berthold Birkicht  FB III – Baubetriebshof  02.04. 

Karlheinz Begoihn  FB IV – TiefbauService   02.09. 

Clarissa Maier  FB V – Stadtkasse 05.09. 
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III. Haushaltswirtschaft, Sondervermögen, Unternehmen und Beteiligungen,  
Zweckverbände 

 
1. Haushaltslage  
 
A. Allgemeines 
Da der Rechnungsabschluss für das Jahr 2024 
noch nicht vorliegt, wird die Haushaltswirtschaft 
2024 auf der Grundlage des Haushaltsplanes dar-
gestellt. 
 
Aufgrund der gesetzlichen Verpflichtung, alle kom-
munalen Haushalte spätestens ab 2020 auf das 
Neue Kommunale Haushaltsrecht mit doppischer 
Buchhaltung umzustellen, hat sich die Stadt Bad 
Friedrichshall entschieden, diese Umstellung be-
reits zum Haushaltsjahr 2018 vorzunehmen. Der 
nun zum sechsten Mal in doppischer Form aufge-
stellte Haushalt 2024 ist mit seinen kameralen Vor-
gängern nur schwer vergleichbar. 
 
Die finanzielle Gesamtsituation der Stadt bleibt 
weiterhin äußerst angespannt, kritisch und mehr 
als volatil. Die strukturellen Probleme des ordentli-
chen Haushalts treten, wenn man die künftigen Be-
lastungen durch Gewerbesteuermehreinnahmen 
mit betrachtet, sehr deutlich zu Tage. 
 
Alle nachfolgenden Zahlen beziehen sich auf den 
vom Gemeinderat am 23. Januar 2024 beschlos-
senen Haushaltsplan.  
 
Der neue Haushalt gliedert sich in einen Ergebnis- 
und einen Finanzhaushalt. Deren Ergebnisse se-
hen wie folgt aus: 
 
Gesamtergebnishaushalt 
Ordentliche Erträge 57.009.147 Euro 
Ordentliche Aufwendungen -63.260.299 Euro 
Ordentliches Ergebnis -6.251.152 Euro 
Sonderergebnis 637.000 Euro 
Gesamtergebnis -5.614.152 Euro 
 
Der Gesamtfinanzhaushalt stellt sich wie folgt 
dar: 
Einzahlungen aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit 55.210.605 Euro 
Auszahlungen aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit -57.964.645 Euro 
Zahlungsmittelbedarf aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit -2.754.040 Euro 
 
Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 14.133.852 Euro 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -17.922.140 Euro 
Finanzierungsmittebedarf 
aus Investitionstätigkeit -3.788.288 Euro 
 

Die Finanzierung der Investitionen kann durch Ei-
genmittel und Zahlungsmittelüberschüsse erreicht 
werden. 
 
B. Investitionen 
 
(Bitte hier dann die beigefügte Tabelle �Ä�,�Q�Y�H�V�W�L�W�L��
�R�Q�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�����������³���•�E�H�U���E�H�L�G�H���6�S�D�O�W�H�Q���J�H�K�H�Q�G��
einfügen.) 
 
Die größten Investitionen mit ca. 4,87 Mio. Euro 
stellen die Infrastrukturmaßnahmen der Radbrü-
cken in der Oberen Fundel dar. Daneben sind noch 
weitere Investitionen für die Sanierung der Otto-
Klenert-Schule Gebäude 2, den Ersatzneubau für 
den Holzsteg Mühlwörth sowie den Ersatzneubau 
der Lindenberghalle als Großmaßnahmen im 
Haushaltsplan enthalten. 
 
 
C. Schulden im Haushaltsjahr 2024 
 
Darlehen in TEUR 
 
Schuldenstand 31.12.2023 2.966 
planmäßige Tilgung 2024 587 

 
geplanter Schuldenstand 
zum 31.12.2024 2.379 
 
bei ca. 20.200 Einwohner am 31.12.2024 
  = 117,77 Euro/EW 
  (Vorjahr 146,47 Euro/EW) 
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D. Mittelfristige Finanzplanung   
Mittelfristige Finanzplanung im Überblick  in Mio. € 
 
 2024 2025 2026 2027 
Ordentliche Erträge 57,01 60,17 67,56 66,66 
Ordentliche Aufwendungen 63,26 64,90 64,33 65,98 
Ordentliches Ergebnis -6,25 -4,73 3,23 0,68 
Sonderergebnis 0,64 0,00 0,00 0,00 
Gesamtergebnis -5,61 -4,73 3,23 0,68 
     
Einzahlung aus lfd. Tätigkeit 55,21 58,41 65,78 64,87 
Auszahlung aus lfd. Tätigkeit 57,96 59,52 58,84 60,38 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf lfd. Tätigkeit -2,75 -1,11 6,94 4,49 
Einzahlungen aus Investitionen 14,13 5,94 3,42 2,73 
Auszahlungen aus Investitionen 17,92 13,31 12,06 10,43 
Finanzierungsüberschuss/-bedarf aus Investitionen -6,54 -8,47 -1,70 -3,20 
Finanzierungsüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstä-
tigkeit 

-0,59 3,95 1,72 3,25 

Änderung des Finanzierungsmittelbestands -7,13 -4,52 0,02 0,04 
Bestand liquider Mittel Jahresende 13,03 5,90 1,38 1,40 

 
Stand: Haushaltsplanung 2024 
 
Investitionsmaßnahmen 2024  
 
 Haushaltsplan  
Investitionsarten  2024 Verpflichtungserm.  
Grunderwerb 1.287.500 €  
Hochbau 3.695.000 € 850.000 € 
Tiefbau 11.583.500 € 4.110.000 € 
Sonstige Baumaßnahmen 0 €  
Erwerb bewegliche Vermögensgegenstände 1.196.800 € 130.000 € 
Investitionsförderung / Zuschüsse 49.340 €  
Immaterielle Vermögensgegenstände 110.000 €  
 17.922.140 € 5.090.000 € 
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2. Satzungen, Gebühren, Beträge und Steuern 
 
1) Festsetzung der Stromtarife  
Per Eilentscheidung vom 16.01.2024 wurden fol-
gende Erdgastarife zum 01.03.2024 geändert: 
 
Der Tarif „Friedrichshaller Energie D-Mix“ wird von 
33,00 Cent/kWh (Stand 01.01.2024) zum 
01.03.2024 auf 35,11 Cent/kWh (brutto) erhöht. 
 
Der Tarif „Friedrichshaller Energie Regenerativ“ 
wird von 34,00 Cent/kWh (Stand 01.01.2024), zum 
01.03.2024 auf 36,11 Cent/kWh (brutto) erhöht. 
 
Der Tarif „Wärmepumpentarif Standard“ wird von 
27,00 Cent/kWh (Stand 01.01.2024), zum 
01.03.2024 auf 28,12 Cent/kWh (brutto) erhöht. 
 
Der Tarif „Wärmepumpentarif ÖkoPlus“ wird von 
27,80 Cent/kWh (Stand 01.01.2024), zum 
01.03.2024 auf 28,92 Cent/kWh (brutto) erhöht. 
 
2) Änderung der Erdgastarife 
Per Eilentscheidung vom 16.01.2024 wurden fol-
gende Erdgastarife zum 01.03.2024 geändert: 
 
1. Friedrichshaller Energie Biogas 10%  
Der Erdgastarif von derzeit 11,861 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 12,102 Cent/kWh 
erhöht.  
 
2. Friedrichshaller Energie Biogas 30% 
Der Erdgastarif von derzeit 13,971 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 14,169 Cent/kWh 
erhöht.  
 
3. Friedrichshaller Energie Biogas 100% 
Der Erdgastarif von derzeit 18,320 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 18,369 Cent/kWh 
erhöht.  
 
4. Friedrichshaller Energie Fix-Tarife 
Der Erdgastarif von derzeit 11,103 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 11,367 Cent/kWh 
erhöht.  
 
5. Erdgas „Kleinverbraucher 
Der Erdgastarif von derzeit 18,415 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 18,715 Cent/kWh 
erhöht.  
 

6. Standard Tarif 
Der Erdgastarif von derzeit 11,817 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 12,081 Cent/kWh 
erhöht. 
 
7. Friedrichshaller Energie Sondervertrag ab 
10.000 kWh /Jahr 
Der Erdgastarif von derzeit 11,460 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 11,724 Cent/kWh 
erhöht. 
 
8. Friedrichshaller Energie Sondervertrag ab 
100.000 kWh /Jahr 
Der Erdgastarif von derzeit 11,448 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 11,712 Cent/kWh 
erhöht. 
 
9. Ersatzversorgung 
Der Erdgastarif von derzeit 12,888 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) wird auf 13,152 Cent/kWh 
erhöht. 
 
3) 3. Änderung der Feuerwehr-Kostenersatz-
Satzung der Stadt Bad Friedrichshall 
In der Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 
wurde die 3. Änderung der Feuerwehr-Kostener-
satz-Satzung beschlossen. 
 
4) Satzung über die Entschädigung der ehren-
amtlichen Tätigkeit (Entschädigungssatzung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 14.05.2024 
wurde die 2. Änderung der Entschädigungssat-
zung beschlossen.  
 
5) Satzung für die Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Bad Friedrichshall 
In der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2024 
wurde die Satzung für die Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Bad Friedrichshall neu gefasst und 
zum 01.09 2024 beschlossen. 
In diesem Zuge wurden die Elternbeiträge, in An-
lehnung an die Empfehlungen der kirchlichen Lan-
desverbände und des Gemeinde- und Städtetags 
Baden-Württemberg, angepasst. 
 
6) Satzung über die Entschädigung der ehren-
amtlichen Tätigkeit (Entschädigungssatzung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2024 
wurde die 3. Änderung der Entschädigungssat-
zung beschlossen.  
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7) Gebührensatzung für die ergänzenden Be-
treuungsangebote an den Bad Friedrichshaller 
Grundschulen 
In der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2024 
wurde die Satzung für die ergänzenden Betreu-
ungsangebote an den Bad Friedrichshaller Grund-
schulen neu gefasst und zum 01.09.2024 be-
schlossen. 
 
8) Hauptsatzung der Stadt Bad Friedrichshall  
In der Gemeinderatssitzung vom 09.07.2024 
wurde die 4. Änderung der Hauptsatzung be-
schlossen 
 
9)  Änderung der Erdgastarife 
Per Eilentscheidung vom 30.07.2024 wurden fol-
gende Erdgastarife zum 01.10.2024 gesenkt: 
 
1. Friedrichshaller Energie Biogas 10%  
Der Erdgastarif von derzeit 12,102 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 11,464 Cent/kWh.  
 
2. Friedrichshaller Energie Biogas 30% 
Der Erdgastarif von derzeit 14,169 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 13,769 Cent/kWh.  
 
3. Friedrichshaller Energie Biogas 100% 
Der Erdgastarif von derzeit 18,369 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 15,946 Cent/kWh.  
 
4. Friedrichshaller Energie Fix-Tarife 
Der Erdgastarif von derzeit 11,367 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 10,967 Cent/kWh.  
 
Per Eilentscheidung vom 30.07.2024 wurden fol-
gende Erdgastarife zum 01.01.2025 erhöht: 
 
1. Friedrichshaller Energie Biogas 10%  
Der Erdgastarif von derzeit 11,464 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 11,660 Cent/kWh er-
höht.  
 
2. Friedrichshaller Energie Biogas 30% 
Der Erdgastarif von derzeit 13,769 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-
Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 13,922 Cent/kWh er-
höht.  
 
3. Friedrichshaller Energie Fix-Tarife 
Der Erdgastarif von derzeit 10,967 Cent/kWh 
(brutto, einschl. Umsatz- und Erdgassteuer, CO2-

Abgabe, Gasspeicher und SLP-
Bilanzierungsumlage) auf 11,184 Cent/kWh er-
höht.  
 
10) Festsetzung der Stromtarife  
Per Eilentscheidung vom 28.10.2024 wurden fol-
gende Stromtarife zum 01.01.2025 geändert: 
 
Der Tarif „Friedrichshaller Energie D-Mix“ wird von 
35,11 Cent/kWh (Stand 01.03.2024) zum 
01.01.2025 auf 34,50 Cent/kWh (brutto) gesenkt. 
 
Der Tarif „Friedrichshaller Energie Regenerativ“ 
wird von 36,11 Cent/kWh (Stand 01.03.2024), zum 
01.01.2025 auf 35,00 Cent/kWh (brutto) gesenkt. 
 
Der Tarif „Wärmepumpentarif Standard“ wird von 
28,12 Cent/kWh (Stand 01.03.2024), zum 
01.01.2025 auf 28,00 Cent/kWh (brutto) gesenkt. 
 
Der Tarif „Wärmepumpentarif ÖkoPlus“ wird von 
28,92 Cent/kWh (Stand 01.03.2024), zum 
01.01.2025 auf 28,50 Cent/kWh (brutto) gesenkt. 
 
Die Stromtarif Friedrichshaller Energie D-Mix, 
Friedrichshaller Energie Regenerativ, Wärmepum-
pentarif Standard und Wärmepumpentarif ÖkoPlus 
mit einem bisherigen Grundpreis von 10,00 
Euro/Monat (Stand 01.03.2024) werden zum 
01.01.2025 auf 14,88 Euro/Monat –Preise jeweils 
Brutto- erhöht. 
 
11)  Änderung der Erdgastarife 
In der Werksausschusssitzung vom 05.11.2024 
wurde die Arbeitspreise zum 01.01.2025 wie folgt 
geändert: 
 
1. Ersatzversorgung 
Der Arbeitspreis von bisher 13,152 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 12,257 Ct/kWh gesenkt. 
Der Grundpreis erhöht sich von 11,90 €/Monat auf 
14,28 € /Monat. 
 
2. Kleinverbraucher  
Der Arbeitspreis von bisher 18,715 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 17,344 Ct/kWh gesenkt. 
Der Grundpreis erhöht sich von 11,90 €/Monat auf 
14,28 € /Monat. 
 
3. Standard 
Der Arbeitspreis von bisher 12,081 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 10,591 Ct/kWh gesenkt. 
Der Grundpreis erhöht sich von 15,49 €/Monat auf 
17,85 € /Monat. 
 
4. Friedrichshaller Energie 
Der Arbeitspreis von bisher 11,724 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 10,234 Ct/kWh gesenkt. 
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Der Grundpreis erhöht sich von 15,49 €/Monat auf 
17,85 € /Monat. 
 
5. Friedrichshaller Energie + 
Der Arbeitspreis von bisher 11,712 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 10,222 Ct/kWh gesenkt. 
Der Grundpreis erhöht sich von 15,49 €/Monat auf 
17,85 € /Monat. 
 
12) 2. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungsgebühren (Verwaltungsge-
bührensatzung) 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2024 
wurde die 2. Änderung der Verwaltungsgebühren-
satzung zum 01.01.2025 beschlossen 
 
13) 3. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für öffentliche Leistungen der 
Unteren Verwaltungsbehörde und der Unteren 
Baurechtsbehörde 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2024 
wurde die 3. Änderung der Satzung zur Beschluss-
fassung an den Gemeinsamen Ausschuss (im 
kommenden Jahr) weitergeleitet. 
 
14) 4. Änderung der Feuerwehr-Kostenersatz-
Satzung der Stadt Bad Friedrichshall 
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde die 4. Änderung der Feuerwehr-Kostener-
satz-Satzung beschlossen. 
Satzung über die Benutzung der städtischen 
Kindertageseinrichtungen in Bad Friedrichs-
hall 

In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde die Satzung über die Benutzung der städti-
schen Kindertageseinrichtungen in Stadt Bad 
Friedrichshall zum 01.12.2024 beschlossen. 
 
16) 10. Änderung der Satzung über den An-
schluss an die öffentliche Wasserversorgungs-
anlage und die Versorgung der Grundstücke 
mit Wasser der Stadt Bad Friedrichshall (Was-
serversorgungssatzung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde der Erhöhung der Verbrauchsgebühr von 
bisher 2,25 € auf 2,40 € sowie die Anpassung der 
Grundgebühr zum 01.01.2025 beschlossen. 
 
17) Satzung über die Erhebung der Grund-
steuer und der Gewerbesteuer (Hebesatzände-
rung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 wur-
den die neuen Hebesätze zum 01.01.2025 be-
schlossen. 
Die Grundsteuer A und B werden jeweils um 10%-
Punkte erhöht und auf 410% bzw. 425% ange-
passt. Die Gewerbesteuer bleibt unverändert bei 
360%. 
 
18) 2. Änderung der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung des Gemeinsamen Gutachteraus-
schusses für den nördlichen Landkreis Heil-
bronn 
In der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2024 
wurde die 2. Änderung der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarungen beschlossen. 

 
 
3. Grundstücksverkehr – Erwerb und Verkauf durch die Stadt 
 
a) Verkauf / Tausch von Grundstücken 
 
-Baugebiet „Neuenstadter Straße II“  
2 Kaufverträge / 2 Grundstücke 
Verkaufserlös:  551.140 Euro 
 
B27 Knotenpunkt Kochendorf-Süd 
3 Tauschverträge / 3 Grundstücke 
Verkaufserlös:   73.000 Euro 
 
Sanierung „Kochendorf Hauptstraße“  
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Verkaufserlös:  376.540 Euro 
 
Landwirtschaftsflächen 
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Verkaufserlös:  2.300 Euro

b) Erwerb / Tausch von Grundstücken 
 
B27 Knotenpunkt Kochendorf-Süd 
6 Kauf-/ Tauschverträge / 6 Grundstücke  
Kaufpreise:  108.190 Euro 
 
Sanierung „Kochendorf Hauptstraße“  
1 Kaufvertrag / 2 Grundstücke 
Kaufpreis:  400.000 Euro 
 
Landwirtschaftsflächen 
3 Kaufverträge / 3 Grundstücke 
Kaufpreise:   42.628 Euro 
 
Sonstige Flächen 
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Kaufpreis:  960 Euro 
 
1 Tauschvertrag / 2 Grundstücke 
Wert jeweils  1.330 Euro

 
4. Waldwirtschaft 
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Der Nutzungs- und Kulturplan für den Stadtwald 
sah im Jahr 2024 einen Holzeinschlag von 710 Efm 
(2023: 460 Efm) vor. Eingeschlagen wurden aber 
tatsächlich 784 Efm Holz. Ursächlich hierfür war 
das immer weiter voranschreitende Eschentrieb-
sterben. Aufgrund von Verkehrssicherungsmaß-
nahmen mussten fast ausschließlich Eschen ge-
schlagen werden. Somit ist festzuhalten, dass 
auch im Jahr 2024 die zufällige Nutzung bei 100 
Prozent lag. 
 
Dies führte dazu, dass der Bestand an Eschen im 
Stadtwald von 30 Prozent im Jahr 2012 auf nun-
mehr noch 19 Prozent im Jahr 2022 zurückging. 
Dies wird im Stadtwald durch klimaresistentere 
Baumarten wie die Eiche (2022: 37 Prozent, 2012: 
31 Prozent) sowie die Buche und Hainbuche (zu-
sammen 2022: 25 Prozent, 2012: 14 Prozent) kom-
pensiert. 
 
Neben dem Eschentriebsterben machen die tro-
ckenen Sommer den Buchen und Käfer den Fich-
ten zu schaffen. 
 
Die einsetzende Energiekrise im Jahr 2022 sorgte 
für Rekordpreise beim Stammholzverkauf. Im Jahr 
2024 konnte wie bereits im Vorjahr diese Trend-
kurve nicht fortgesetzt werden.  
 
Die Brennholzversteigerung am 17.10.2024 im 
Feuerwehrhaus Kernstadt war nicht sehr gut be-
sucht. Deshalb konnten auch nicht alle angebote-
nen Polter und Lose am Versteigerungsabend ver-
äußert werden. In den darauffolgenden Wochen al-
lerdings wurden dann alle übrig gebliebenen Polter 
und Lose verkauft. Die Anschlagswerte lagen bei 
83 Euro/Efm beim Polterholz und bei 15 Euro/Efm 
bei den Flächenlosen. Versteigert wurde Holz aus 
dem Kocherwald und aus dem Reichertsberg. 
 
Die Erlöse aus dem Holzverkauf lagen mit rd. 
51.700 Euro leicht unter dem Planansatz (57.100 
Euro). Die zufälligen Nutzungen sorgten dafür, 
dass die geplanten Einschläge nicht erfolgen konn-
ten. Unter Hinzurechnung der sonstigen Arbeiten 
im Wald (Kulturen, Bestandsverjüngung usw.) ent-
steht voraussichtlich ein Überschuss in Höhe von 
rd. 15.000 Euro. Geplant war ein defizitäres Ergeb-
nis in Höhe von 4.400 Euro. 
 
Nach einem Gemeinderatsbeschluss wurde unser 
Stadtwald nach den Grundsätzen von FSC (Forest 
Stewardship Council) zertifiziert. Damit bekennen 
wir uns zu einer umweltgerechten und sozial ver-
träglichen Bewirtschaftung des Waldes. Die seit 
2001 bestehende Zertifizierung nach PEFC hat 
weiterhin Bestand. Ziel nach PEFC ist ebenfalls 
eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und Holz-
nutzung. Durch die Zertifizierung konnte bereits 

eine bessere Vermarktung erreicht und nachge-
wiesen werden. 
 
Nach einer bundesweit geltenden kartellmarkt-
rechtlichen Verfügung wurden in der Forstorgani-
sation ab 2020 umfassend Änderungen vollzogen, 
insbesondere in der Holzvermarktung. Unser Wald 
ist seit 2020 dem Forstrevier Bad Wimpfen zuge-
ordnet. Forstrevierleiter ist Herr Jörg Pfeiffer.  
 
Für die Periode 2022 bis 2031 wurde am 22. No-
vember 2022 vom Gemeinderat das neue Forstein-
richtungswerk beschlossen. Das Kreisforstamt des 
Landkreises Heilbronn hat gemeinsam mit dem 
durch die Forstdirektion Freiburg beauftragten Ein-
richter, Herrn Oliver Braun, die örtliche Prüfung 
vorgenommen und das neue Einrichtungswerk er-
arbeitet. Hauptziele der Waldwirtschaft sind, die 
Erhaltung der Waldfläche und des Waldvermögens 
sowie die nachhaltige Gewährleistung der Wald-
funktionen im Sinne eines größtmöglichen Ge-
samtnutzens für Bevölkerung, Umwelt und regio-
nale Wirtschaft. Der ab dem Jahr 2022 gültige jähr-
liche Hiebssatz wurde von 6,1 Efm auf 4,9 Efm her-
abgesetzt. 
 
Jagdverpachtung 
Die Verpachtung der vier Jagdbezirke obliegt den 
beiden Jagdgenossenschaften Bad Friedrichshall 
und Untergriesheim.  
 
Der Gemeinderat hat am 22. März 2016 für den 
Zeitraum von 1. April 2016 bis 31. März 2025 die 
Jagdverpachtung wie folgt neu beschlossen: 
 
Jagdbogen I (Jagstfeld, Kochendorf-Nord, Hagen-
bach) – 58,2 ha Waldfläche, 325,9 ha Feldfläche 
Jagdpächter: Michael Jessel und Michael Lang 
 
Jagdbogen II (Kochendorf-Süd, Plattenwald) – 
65,4 ha Waldfläche, 426 ha Feldfläche 
Jagdpächter: Albrecht Harst und Steffen Drautz  
 
Jagdbogen III (Duttenberg) – 11,8 ha Waldfläche, 
357 ha Feldfläche 
Jagdpächter: Otto Geiger und Thomas Reithmeyer 
 
Jagdbogen IV (Untergriesheim) – 40,0 ha Waldflä-
che, 308,9 ha Feldfläche 
Jagdpächter: Michael Lehner  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Der Grundpreis erhöht sich von 15,49 €/Monat auf 
17,85 € /Monat. 
 
5. Friedrichshaller Energie + 
Der Arbeitspreis von bisher 11,712 Ct/kWh (brutto, 
einschl. Umsatz- und Erdgassteuer sowie CO2-
Abgabe) wird auf 10,222 Ct/kWh gesenkt. 
Der Grundpreis erhöht sich von 15,49 €/Monat auf 
17,85 € /Monat. 
 
12) 2. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungsgebühren (Verwaltungsge-
bührensatzung) 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2024 
wurde die 2. Änderung der Verwaltungsgebühren-
satzung zum 01.01.2025 beschlossen 
 
13) 3. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für öffentliche Leistungen der 
Unteren Verwaltungsbehörde und der Unteren 
Baurechtsbehörde 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2024 
wurde die 3. Änderung der Satzung zur Beschluss-
fassung an den Gemeinsamen Ausschuss (im 
kommenden Jahr) weitergeleitet. 
 
14) 4. Änderung der Feuerwehr-Kostenersatz-
Satzung der Stadt Bad Friedrichshall 
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde die 4. Änderung der Feuerwehr-Kostener-
satz-Satzung beschlossen. 
Satzung über die Benutzung der städtischen 
Kindertageseinrichtungen in Bad Friedrichs-
hall 

In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde die Satzung über die Benutzung der städti-
schen Kindertageseinrichtungen in Stadt Bad 
Friedrichshall zum 01.12.2024 beschlossen. 
 
16) 10. Änderung der Satzung über den An-
schluss an die öffentliche Wasserversorgungs-
anlage und die Versorgung der Grundstücke 
mit Wasser der Stadt Bad Friedrichshall (Was-
serversorgungssatzung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 
wurde der Erhöhung der Verbrauchsgebühr von 
bisher 2,25 € auf 2,40 € sowie die Anpassung der 
Grundgebühr zum 01.01.2025 beschlossen. 
 
17) Satzung über die Erhebung der Grund-
steuer und der Gewerbesteuer (Hebesatzände-
rung)  
In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2024 wur-
den die neuen Hebesätze zum 01.01.2025 be-
schlossen. 
Die Grundsteuer A und B werden jeweils um 10%-
Punkte erhöht und auf 410% bzw. 425% ange-
passt. Die Gewerbesteuer bleibt unverändert bei 
360%. 
 
18) 2. Änderung der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung des Gemeinsamen Gutachteraus-
schusses für den nördlichen Landkreis Heil-
bronn 
In der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2024 
wurde die 2. Änderung der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarungen beschlossen. 

 
 
3. Grundstücksverkehr – Erwerb und Verkauf durch die Stadt 
 
a) Verkauf / Tausch von Grundstücken 
 
-Baugebiet „Neuenstadter Straße II“  
2 Kaufverträge / 2 Grundstücke 
Verkaufserlös:  551.140 Euro 
 
B27 Knotenpunkt Kochendorf-Süd 
3 Tauschverträge / 3 Grundstücke 
Verkaufserlös:   73.000 Euro 
 
Sanierung „Kochendorf Hauptstraße“  
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Verkaufserlös:  376.540 Euro 
 
Landwirtschaftsflächen 
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Verkaufserlös:  2.300 Euro

b) Erwerb / Tausch von Grundstücken 
 
B27 Knotenpunkt Kochendorf-Süd 
6 Kauf-/ Tauschverträge / 6 Grundstücke  
Kaufpreise:  108.190 Euro 
 
Sanierung „Kochendorf Hauptstraße“  
1 Kaufvertrag / 2 Grundstücke 
Kaufpreis:  400.000 Euro 
 
Landwirtschaftsflächen 
3 Kaufverträge / 3 Grundstücke 
Kaufpreise:   42.628 Euro 
 
Sonstige Flächen 
1 Kaufvertrag / 1 Grundstück 
Kaufpreis:  960 Euro 
 
1 Tauschvertrag / 2 Grundstücke 
Wert jeweils  1.330 Euro

 
4. Waldwirtschaft 
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5. Wirtschaftsförderung  
 
Die Aufgabe der Wirtschaftsförderung ist dem 
Fachbereich V Finanzen übertragen. Der Stadt-
kämmerer Alexander Preuss gewährleistet hierbei 
sowohl eine Einbindung der Grundstücksge-
schäfte, als auch als zentraler Ansprechpartner 
eine zeitsparende Koordination aller erforderlichen 
Genehmigungsverfahren ansiedlungswilliger Be-
triebe. 
 
Ebenfalls werden, zusammen mit Bürgermeister 
Timo Frey die Kontakte zu den ortsansässigen Be-
trieben einschl. dem Handels- und Gewerbeverein 
sowie unter Einbeziehung der Wirtschaftsförde-
rung Heilbronn gepflegt. 
 
Die Stadt Bad Friedrichshall ist Mitglied in der Wirt-
schaftsförderung Raum Heilbronn GmbH. Zusam-
men mit der WFG werden die in der Stadt vorhan-
denen Gewerbebauplätze in Informationsbroschü-
ren, einem Gewerbeatlas und im Internet angebo-
ten. 
 
In Einzelgesprächen werden ansiedlungsinteres-
sierte Betriebe und Unternehmen beraten und mit 
Informationen versorgt. Ebenso verhält es sich bei 
Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen ortsansäs-
siger Gewerbetreibender. Des Weiteren werden 
Standorte für den weiteren Ausbau der Stadtmitte 
erhoben und auf ihre Realisierbarkeit geprüft. Alles 
erfolgt mit dem Ziel, möglichst weitere Einzelhan-
dels- und Dienstleitungsangebote in der neuen 
Stadtmitte anzusiedeln. 
 
Um diesem Ziel näher zu kommen, hat die Stadt 
Bad Friedrichshall in den letzten Jahren zahlreiche 
Grundstücke und Gebäude entlang der Friedrichs-
haller Straße erworben. Zusammen mit der Wirt-
schaftsfördergesellschaft und dem Handels- und 
Gewerbeverein wurde nach Lösungen gesucht, die 
Stadtmitte entlang der Friedrichshaller Straße zu 
stärken. Die Entwicklungspotentiale sind sowohl 
aus Sicht der Stadt, als auch aus Sicht der Gewer-
betreibenden gut. Auch das in den letzten Jahren 
stark verbesserte Stadtmarketing mit verschiede-
nen Events in der Stadtmitte spielt dabei eine wich-
tige Rolle. Erste Ergebnisse und Erfolge zeichnen 
sich bereits ab. Entlang der Friedrichshaller Straße 
sowie am Friedrichsplatz konnten bereits viele 
Neubauten verwirklicht werden.  
 
Das zusammen mit der STEG konzipierte Projekt 
am Friedrichsplatz mit der Ansiedlung eines Dro-
geriemarktes, weiterer Geschäfte, Büros und Woh-
nungen konnte im Spätjahr 2016 zum Abschluss 
gebracht werden.  
Auf den Grundstücken Friedrichshaller Straße 4-12 
ist ein Wohn- und Geschäftshaus mit Einzelhandel, 
Arztpraxen, Büroflächen und Wohnungen entstan-
den. 

Die Ansiedlung weiterer Einzelhandelsgeschäfte 
oder Märkte auf dem freien Platz an der Industrie-
straße ist noch nicht weiter betrieben worden, al-
lerdings konnte hierfür weiterer Grunderwerb getä-
tigt werden.  
 
Die Ansiedlung einer Grundversorgung in Kochen-
dorf-Mitte gestaltet sich aufgrund der allgemeinen 
Marktsituation sehr schwierig. Der Gewinner des 
Investorenwettbewerbs hat nun Ende 2024 mit der 
Bebauung der Teilfläche 1 an der Hauptstraße be-
gonnen. Es ist derzeit noch nicht absehbar, wann 
eine Bebauung und Projektierung der Teilfläche 2 
einschließlich des Einmündungsbereichs der 
Bachstraße erfolgen wird. Die Aushublöcher wur-
den zum Jahresende verfüllt und es wurde ein pro-
visorischer Parkplatz angelegt.  
 
Das alljährliche Treffen des Wirtschaftsförderkrei-
ses Bad Friedrichshall fand am 14. November 
2024 in den neu errichteten Räumen der Kreis-
sparkasse Heilbronn am Friedrichsplatz statt. 
Rund 50 Vertreterinnen und Vertreter größerer Un-
ternehmen und Gewerbebetriebe in unserer Stadt 
nahmen an diesem Treffen teil. 
 
Nach der Begrüßung durch Herrn Bürgermeister 
Frey folgte die Begrüßung und Vorstellung der 
Kreissparkasse Heilbronn durch den Leiter der Re-
gionaldirektion Bad Friedrichshall Herrn Artur 
Ernst. Bei der anschließenden Hausführung durch 
den Architekten Herrn Christoph Patzelt sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreissparkasse 
konnte der Neubau und die einzelnen Arbeitsberei-
che besichtigt werden. 
 
Beim nachfolgenden Vortrag vom Verbandsdirek-
tor des Regionalverbands Heilbronn-Franken 
Herrn Dr. Andreas Schumm standen überwiegend 
die aktuellen Themen Regionalentwicklung, Was-
serstoff sowie die Teilfortschreibung der Planungs-
offensive Windenergie II im Vordergrund. 
 
Zum Abschluss fasste Bürgermeister Frey die ak-
tuellen Entwicklungen und Projekte in der Stadt an-
hand eines Vortrags zusammen. 
  
An eine kurze Fragerunde schloss sich ein lockerer 
Gedanken- und Meinungsaustausch in zwangloser 
Runde mit persönlichen Gesprächen über aktuelle 
Themen an, die sicherlich auch zur weiteren Ver-
tiefung bestehender und der Knüpfung neuer Ge-
schäftskontakte genutzt wurden. 
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6. Stadtwerke einschließlich Solefreibad  
 
Da der Jahresabschluss 2024 erst zum Ende des 
Jahres 2025 fertig gestellt wird, bezieht sich der 
nachfolgende Überblick auf die Zahlen des Wirt-
schaftsplans 2024 und die schon bekannte abwei-
chende Entwicklung. 
 
I. Erfolgsplan 

Im Geschäftsjahr 2024 haben sich die wirtschaftli-
chen Verhältnisse der Kerngeschäfte der Stadt-
werke in einem schwierigen Markt bewegt. Der 
Wegfall staatlicher Hilfen wie das Auslaufen der 
Strom-, Wärme- und Gaspreisbremsen, die Erhö-
hung der CO2-Abgabe und das Ende der ermäßig-
ten Steuersätze auf Gas- und Wärmelieferungen 
hat zu Preisanstiegen bei den Kunden geführt. Die 
Energiepreise an den Börsen sind im Vergleich 
zum Rekordjahr 2022 wieder gesunken, dennoch 
haben sie das Vorkrisenniveau nicht mehr erreicht. 
Es wurde mit einem Verlust in Höhe von 811.800 
Euro gerechnet. Im Jahr 2023 wurde noch mit ei-
nem geringen Verlust in Höhe von 36.300 Euro kal-
kuliert. 

 
Die sehr positiven Ergebnisse der früheren Jahre 
können mit der Eingliederung des Solefreibades im 
Jahr 2006 nicht mehr erreicht werden, da sich das 
Solefreibad aufgrund dessen hoher Abschreibun-
gen mit rund 275.000 Euro negativ auf die Jahres-
ergebnisse auswirkt. 
 
Die Umsatzerlöse wurden mit 15,98 Mio. Euro auf 
dem Niveau des Vorjahres veranschlagt. Die im 
Herbst 2021 einsetzenden Energiepreis-steigerun-
gen schlagen hier zu Buche. 
 
a) Gasversorgung 
Im Gashandel konnte mit Abgabemengen von rund 
82,9 Mio. kWh (VJ: 76,5 Mio. kWh) gerechnet wer-
den. Nach den Marktverwerfungen in den Jahren 
2021 und 2022 konnte im Jahr 2023 der Regelver-
trieb wiederaufgenommen werden. In diesem Zuge 

ist es auch wieder gelungen, Sondervertragskun-
den aufzunehmen und im Privatkundensegment 
wieder Kunden zurück zu gewinnen. Allerdings ist 
aufgrund der Gesetzgebung zum Gebäudeener-
giegesetz in den kommenden Jahren mit abneh-
menden Gasmengen zu rechnen. 
 
Zum 1. Januar 2022 wurde das Gasnetz der Stadt-
werke Bad Friedrichshall in die neu gegründete 
Regionalwerke Neckar-Kocher GmbH & Co. KG 
übertragen. Die Regionalwerke haben im Jahr 
2022 den operativen Geschäftsbetrieb aufgenom-
men und erbringen technische und kaufmännische 
Betriebsführungsdienstleistungen für die Stadt-
werke Bad Friedrichshall. 
 
 
b) Friedrichshaller Energie 
Die Marke „Friedrichshaller Energie“ hat sich in 
den vergangenen Jahren sehr gut auf dem Markt 
im Raum Heilbronn etabliert. Bis Jahresmitte 2024 
konnten rd. 520 externe Kundinnen und Kunden, 
überwiegend im Stadt- und Landkreis Heilbronn, 
mit einer Verbrauchsprognose von 20 Mio. 
kWh/Jahr versorgt werden. Dieses Gas wird am 
freien Markt beschafft und zu denselben Konditio-
nen angeboten, wie es die Bad Friedrichshaller 
Kundinnen und Kunden mit einem Sondervertrag 
erhalten können. 
 
Die Erdgaspreise konnten zu Jahresbeginn zu-
nächst gesenkt werden, da die Stadtwerke günsti-
ger Energie beschaffen konnten. Zum 01.03.2024 
lief dann der ermäßigte Steuersatz auf Gasliefe-
rungen aus, so dass Gaskunden den vollen Um-
satzsteuersatz von 19 Prozent anstatt der bisheri-
gen 7 Prozent bezahlen mussten. 
 
Die Stadtwerke Bad Friedrichshall werden auf die-
sem erfolgreichen Weg auch in den kommenden 
Jahren weitermachen und somit die Stellung der 
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Stadtwerke Bad Friedrichshall als günstiger Gas-
versorger und zuverlässiger, örtlicher Dienstleister 
im Raum Heilbronn weiter ausbauen.  
 
c) Wasserversorgung 
Der Wasserabsatz wird auf dem Stand der letzten 
Jahre, je nach Witterung, bei ca. 1,2 Mio. m³ ver-
bleiben. Die Baugebietserschließungen und der 
Zuwachs an Einwohnerinnen und Einwohnern er-
höhen dauerhaft den Wasserbedarf. 
 
Dies geschieht, obwohl sich bei den Haushalten 
und dem Gewerbe der Trend zu Einsparungen 
durch umweltgerechtes Verhalten fortsetzt. 
 
Der Fremdwasserbezug beträgt (ohne Saline Süd-
salz) insgesamt rund 720.000 m³ von der Boden-
see-Wasserversorgung, weitere rd. 44.000 m³ wer-
den (für Duttenberg) von der Mühlbachgruppe be-
zogen. 
 
Aus eigenen Wasservorkommen werden rund 300 
bis 450.000 m³ gefördert. Auf die weitere Senkung 
des Wasserverlustes wird ein besonderes Augen-
merk gelegt.  
 
Der Wasserpreis betrug 2023 2,41 Euro/m³ brutto. 
Dieser Preis gilt bis Ende 2024. 
 
Die technische Betriebsführung für die Wasserver-
sorgung Oedheim wurde im Zuge der Neugrün-
dung der Regionalwerke auf diese übertragen.  
 
d) Wärmeversorgung 
Die Wärmemengen des Blockheizkraftwerks 
(BHKW) beim Solefreibad belaufen sich auf rund 
1,0 Mio. kWh. 
 
Von dort werden das Solefreibad sowie die Ko-
cherwaldhalle und das Friedrich-von-Alberti-Gym-
nasium mit Wärme versorgt. Nebenbei werden zu-
sätzlich rund 440.000 kWh Strom erzeugt, die 
überwiegend selbst verbraucht bzw. für die Belie-
ferung des Gymnasiums und der Kocherwaldhalle 
verwendet werden. 
 
Für die Nahwärmeversorgung in der Ökoase und 
das Gesundheits- und Pflegezentrum „Medicus“ 
sowie den Waldau-Solar-Park werden rund 1,7 
Mio. kWh bereitgestellt. 
 
Dort wurde im Januar 2017 ein weiteres BHKW in 
Betrieb genommen und in das Wärmenetz inte-
griert. Dadurch konnten in diesem Bereich auch 
weitere Wärmekundinnen und Wärmekunden hin-
zugewonnen werden. Der durch das BHKW er-
zeugte Strom wurde für 2024 mit 1,2 Mio. kWh ge-
plant.  
 
In den beiden neu mit Wärme versorgten Berei-
chen Obere Fundel und Kochendorf wird in den 

kommenden Jahren mit ersten, jedoch noch gerin-
gen Umsatzerlösen gerechnet. 
 
Durch die Investitionen und Planungen fällt das fi-
nanzielle Teilergebnis in der Fernwärmeversor-
gung 2024 negativ aus.  
 
e) Regenerative Energieerzeugung 
Mit Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern der 
Grundschule Kochendorf, dem Stadtwerkege-
bäude und dem Rathaus sind die Stadtwerke auch 
in die Stromproduktion aus Sonnenenergie einge-
stiegen. Für 2024 wurden hier rd. 71.000 kWh er-
wartet. 
 
2012 haben sich die Stadtwerke in einen „On-
Shore“-Windpark in Suckow, Brandenburg einge-
kauft. Mit 13 Windkraftanlagen mit einer Leistung 
von 32,5 MW werden hier jährlich zwischen 55 bis 
80 Mio. kWh an regenerativem Strom erzeugt.  
 
Der Anteil der Stadtwerke Bad Friedrichshall be-
trägt 250 KW.  
 
f) Solefreibad 
Der Start in die Freibadsaison begann mit durch-
wachsenem Wetter, die Badesaison entwickelte 
sich dann aber doch zu einer besucherreichen. Mit 
über 130.000 Besuchern konnten fast die Rekord-
zahlen von 2015 erreicht werden. 
 
Der Kioskbetrieb wurde ab diesem Jahr von den 
Eheleuten Bachmayer übernommen. 
Erstmalig wurde ein Eröffnungsgottesdienst veran-
staltet, der bei den Badegästen sehr gut ankam. 
 

 
 
Leider fiel der geplante Arschbombenwettbewerb 
sowie der Farbenfrohtag witterungsbedingt sprich-
wörtlich ins Wasser und somit aus. Bei der 
„Schools Out Party“ kamen die jüngeren Bade-
gäste dagegen ganz auf Ihre Kosten. 
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Das traditionelle Mitternachtsschwimmen wurde, 
auch schon fast traditionell, durch mäßiges Wetter 
begleitet. Dafür war das Open-Air-Kino wieder ein 
großer Erfolg. 
 

 
 
Das Solefreibad blieb leider ebenfalls nicht vom 
Fachkräftemangel verschont. Wieder einmal 
musste diese Situation durch das Stammpersonal 
wie auch durch die Saisonkräfte kompensiert wer-
den. 
 
Bedingt durch Personalkostensteigerungen steigt 
das geplante Defizit auf 907.600 Euro an. Im Vor-
jahr betrug dieses noch 793.700 Euro. Dies ent-
spricht umgerechnet knapp 6,98 Euro je Badegast 
(Vorjahr: 6,05 Euro je Badegast). 
 
g) Stromhandel 
Zum 01. September 2011 sind die Stadtwerke Bad 
Friedrichshall in den Stromhandel als weiteres Ge-
schäftsfeld eingestiegen. Unter der Marke Fried-
richshaller Energie werden mittlerweile vier Pro-
dukte vertrieben. Die Kunden können entweder 
Strom von einem regenerativen Tarif aus Wasser-
kraft oder von einem Tarif, der dem allgemeinen 
Strommix in Deutschland entspricht, erhalten. Ab 
dem Jahr 2024 werden zudem zwei Wärmepum-
pentarife angeboten. Auch hier können die Kunden 

zwischen einem Standardtarif und einem Ökotarif 
wählen. Es wird ein Jahresabsatz von 17,46 Mio. 
kWh (VJ: 7,5 Mio. kWh) im Jahr 2024 erwartet. Ab 
dem Jahr 2024 wird der Stromvertrieb deutsch-
landweit erfolgen. Bereits jetzt getätigte Vertrags-
abschlüsse werden in den Jahren 2025 bis 2027 
dazu führen, dass Mengen in Höhe von bis zu ca. 
42,00 Mio. kWh vertrieben werden. Vorfinanzie-
rungskosten sowie Vorhaltekosten drücken aller-
dings auf das Ergebnis 2024. 
 
II. Liquiditätsplan 
Folgende größere Vorhaben waren für 2024 ge-
plant und wurden durchgeführt bzw. (planerisch) 
begonnen: 

 
a) Gemeinsame Unternehmensbereiche 
Umbau Saline 1 300 TEUR 
 
b) Wasserversorgung 
Sanierung L1096 500 TEUR 
Wasserwerk Schwarzbrunnen 1.295 TEUR 
Sanierung Narzissenweg etc. 200 TEUR 
Sanierung Behälter Kocherbogen 200 TEUR 
 
c) Wärmeversorgung 
Machbarkeitsstudie Wärmenetz 130 TEUR 
 
d) Solefreibad 
Laufende Investitionen 194 TEUR 
 
 
III. Kapital und Vermögen 
Die Eigenkapitalausstattung zum 31. Dezember 
2020 liegt, einschließlich der empfangenen Zu-
schüsse, bei einer Bilanzsumme von rund 24,4 
Mio. Euro, mit rund 8,0 Mio. Euro bei knapp 33 Pro-
zent. 
2024 wurde eine Kreditermächtigung i. H. v. 2,5 
Mio. Euro eingeplant.  
Die Tilgung der Darlehensschulden betrug 2024 
planmäßig rund 609.300 Euro. 
Der Schuldenstand zum 31. Dezember 2024 liegt 
bei rund 19,095 Mio. Euro, die Pro-Kopfverschul-
dung bei 20.200 Einwohner zum 31.12.2024 bei 
rund 945 Euro. 
 
Baumaßnahme: Lange Straße 
Im Zuge des Straßenausbaus der „Lange Straße“ 
wurden auch die Wasserleitungen erneuert. Zu-
dem waren die in die Jahre gekommenen Wasser-
versorgungsleitungen einschließlich der Hausan-
schlüsse (aus dem Jahr 1968) erneuerungsbedürf-
tig. Die maroden Leitungen wurden ersetzt und ein 
über Privatgrundstücke geführter Ringschluss voll-
ständig in den öffentlichen Bereich verlegt. Sämtli-
che Hydranten wurden erneuert und die Hausan-
schlussleitungen bis zu den Grundstücksgrenzen 
neu verlegt. 
Die Kosten dieser Baumaßnahme belaufen sich 
auf ca. 850.000 Euro. 
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7. Stadtentwässerung   
 
1. Wirtschaftsplan 2024 
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wurde vom 
Gemeinderat am 23. Januar 2024 beschlossen. Im 
Ergebnis sieht er (der Jahresabschluss liegt noch 
nicht vor) eine Überdeckung in Höhe von rund 
212.300 Euro vor. 
 
Die wirtschaftlichen Ergebnisse der Abwasserbe-
seitigung müssen in einem 5-Jahreszeitraum aus-
geglichen werden, Unter- und Überdeckungen 
müssen sich in diesem Zeitraum ausgleichen.  
Die geplante Überdeckung für das Jahr 2024 wird 
deshalb mit Über- und Unterdeckungen aus Vor-
jahren verrechnet. 
 
Für das Jahr 2024 betrug die (gesplittete) Abwas-
sergebühr für das Schmutzwasser 2,08 Euro/m³ 
und für das Niederschlagswasser 0,82 Euro/m². 
Aufgrund der hohen Investitionen an der Ver-
bandskläranlage Unteres Sulmtal in Neckarsulm i. 
H. v. 33 Mio. Euro, an der wir mit rd. 18 Prozent 
beteiligt sind, werden die Umlagezahlungen noch 
1 bis 2 Jahre auf hohem Niveau bleiben.  
 
Die Umsatzerlöse der Abwasserbeseitigung stei-
gen im Vergleich zum Vorjahr von 3,4 Mio. Euro 
auf 4,0 Mio. Euro an. Die Aufwendungen steigen 
leicht von 3,6 Mio. Euro auf 3,8 Mio. Euro an. 
 
Den Umsatzerlösen stehen ein Materialaufwand 
mit 0,53 Mio. Euro, Abschreibungen mit 0,96 Mio. 
Euro, sonstige betriebliche Aufwendungen mit 1,64 

Mio. Euro sowie ein Zinsaufwand mit 0,71 Mio. 
Euro gegenüber.  
 
Der Wirtschaftsplan 2024 sah bei einem Liquidi-
tätsplan von 6,06 Mio. Euro eine Kreditaufnahme i. 
H. v. 3,05 Mio. Euro vor. 
 
Der Darlehensstand der Stadtentwässerung erhöht 
sich von 18,93 Mio. auf 25,73 Mio. Euro und die 
Pro-Kopfverschuldung beträgt bei ca. 20.200 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern zum 31. Dezember 
2024 rund 1.274 Euro. 
 
Die Großbaumaßnahme RRB 1 mit Ablaufkanal 
zum Neckar führte zu Kostensteigerungen, so dass 
ein Nachtragswirtschaftsplan für das Jahr 2024 
vom Gemeinderat am 26. November 2024 be-
schlossen werden musste. In diesem Nachtrag er-
höhten sich die Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit von 2,825 Mio. Euro auf 5,930 Mio. Euro. 
Um diese Mehrausgaben finanzieren zu können, 
erhöhte sich auch die Kreditaufnahme von 3,05 
Mio. Euro auf 6,16 Mio. Euro im Nachtragswirt-
schaftsplan 2024. 
 
2. Gesplittete Abwasserbeseitigung 
Aufgrund eines Urteils des Verwaltungsgerichtsho-
fes Mannheim vom 11. März 2010 ist auch in Ba-
den-Württemberg die Bemessung einer einheitli-
chen Abwassergebühr nach dem sogenannten 
Frischwassermaßstab nicht mehr zulässig. Seit 
dem Jahr 2010 muss in der Gebührenerhebung 
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zwischen der Einleitung von Schmutz- und Nieder-
schlagswasser unterschieden werden (Gebüh-
rensplitting).  
 
Die Gebühren für das Jahr 2024 betrugen: 
 
Schmutzwassergebühr:  2,08 Euro/m³ 
Niederschlagswassergebühr: 0,82 Euro/m² 
 
Die zu reinigende Schmutzwassermenge lag 2024 
bei ca. 920.000 m³, die berechneten versiegelten 
Flächen betragen ca. 1,5 Mio. m². 
 
3. Abwasserreinigung 
Die Klärung und Reinigung des Abwassers aus der 
Kernstadt (Kochendorf, Jagstfeld, Hagenbach) so-
wie der Stadtteile Plattenwald, seit Dezember 2006 
Duttenberg und seit Juli 2014 auch Untergriesheim 
erfolgt in der Verbandskläranlage „Unteres Sul-
mtal“ in Neckarsulm an der Markungsgrenze zu 
Kochendorf. Das in diesen Bereichen anfallende 
Abwasser wird über Druck- und Sammelleitungen 
dorthin transportiert (siehe auch nachfolgender Be-
richt „Zweckverband Abwasserbeseitigung Unte-
res Sulmtal“). 
 
Baumaßnahme: Lange Straße 
Mit dem Straßenneubau in der „Lange Straße“ wur-
den auch verschiedene Arbeiten an der Kanalisa-
tion durchgeführt. Es wurden zwei Kanalhaltungen 
sowie sämtliche Anschluss-Stutzen in offener Bau-
weise erneuert. Weitere notwendige Kanalsanie-
rungen wurden im Vorfeld in geschlossener Bau-
weise durchgeführt. Es wurden 267 m Schlauchli-
ner DN 250 bis DN 400 sowie 18 Stück Kurz-/Lang-
liner DN 350 bis DN 500 erneuert. Des Weiteren 
wurde bei zwölf Schächten eine Sanierung (Repa-
ratur, mineralische Beschichtung) durchgeführt. 
Die Kosten dieser Baumaßnahme belaufen sich 
auf ca. 600.000 Euro. 

 
�.�D�Q�D�O�J�U�D�E�H�Q���L�Q���G�H�U���Ä�/�D�Q�J�H���6�W�U�D�‰�H�³ 

 
Baumaßnahme: Kanal Mühlstraße 
Nach dem in den Jahren 2014 und 2020 neu auf-
gestellten AKP (allgemeiner Kanalisationsplan) für 
Kochendorf-Süd wurden ein paar hydraulische 
Schwachpunkte im Kanalnetz festgestellt. Eine 
Überlastung befand sich in der Mühlstraße im Rad-
weg unterhalb der B27-Brücke. Über diesen Kanal 
wird ein Großteil des gesamten Abwassers von Ko-
chendorf-Süd Richtung Kläranlage abgeleitet. Die 
zwei Kanalhaltungen von Schacht KS 4013070 bis 
4013090 sind zwischen 100 und 200 Prozent hyd-
raulisch ausgelastet. Der Durchmesser der Kanal-
haltung wurde mit einer Sanierungsmaßnahme 
von DN 400 (Stahlbeton) auf DN 600 (Stahlbeton) 
erweitert. Dadurch wurde die abgeführte Abwas-
sermenge um ca. 300 Prozent gesteigert.  
Die Kosten dieser Baumaßnahme belaufen sich 
auf ca. 150.000 Euro. 
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Kanalgraben in der Mühlstraße 
 
 
8. Zweckverband Abwasserbeseitigung „Unteres Sulmtal“ 
 
 
Das Abwasser aller Stadtteile von Bad Friedrichs-
hall wird in der Sammelkläranlage des Abwas-
serzweckverbandes „Unteres Sulmtal“ in 
Neckarsulm behandelt und gereinigt. Die gesamte 
Abwassermenge für rd. 75.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner aus den Verbandsgemeinden liegt 
bei ca. 13 bis 14 Mio. cbm, davon rd. 9 Mio. cbm 
Schmutzwasser. Aus Bad Friedrichshall werden 
davon ca. 20 Prozent der Gesamtmenge der Klär-
anlage zugeführt, das entspricht rund 36 l/sec. 
häusliches Abwasser und Industrieabwasser. Aus 
den relativ konstanten Abwassermengen ist, trotz 
Einwohnerzuwächsen, das sparsame Verhalten 
unserer Bürgerinnen und Bürger sowie der Indust-
rie deutlich zu erkennen. 
 
Der Gesamtaufwand für den Kläranlagenbetrieb 
lag im Jahr 2024 bei 9,23 Mio. Euro. Investitionen 
wurden in Höhe von 3,26 Mio. Euro geplant. Vom 
gesamten Buchrestwert des Anlagevermögens mit 
43,77 Mio. Euro (Stand 31. Dezember 2022) sind 
rund 8,0 Mio. Euro der Stadt Bad Friedrichshall zu-
zurechnen. Der Schuldenstand des Zweckverban-
des lag zum Jahresende 2024 bei 33,51 Mio. Euro, 
davon entfallen anteilig auf Bad Friedrichshall ca. 
6,1 Mio. Euro. 
 
Für das Jahr 2024 hatte die Stadt Bad Friedrichs-
hall als Betriebskostenumlage 1,46 Mio. Euro, als 

Zinskostenumlage 0,14 Mio. Euro, als Tilgungsum-
lage 0,66 Mio. Euro und als Vermögensumlage 
0,04 Mio. Euro dem Verband zu erstatten. Die 
Stadtentwässerung erhält für 2024 vom Verband 
0,58 Mio. Euro als Kapitalerstattung. 
 
Die aus dem Jahr 1972 stammende Kläranlage 
des Abwasserzweckverbandes „Unteres Sulmtal“ 
war an ihrer Leistungsgrenze und wurde deshalb in 
den letzten Jahren modernisiert, ausgebaut und 
optimiert. Hierfür wurden rd. 35 Mio. Euro inves-
tiert. Die „neue Kläranlage“ wurde am 30. Septem-
ber 2012 mit einem Tag der offenen Türe einge-
weiht. In ihrer Kapazität wurde die Kläranlage um 
60.000 Einwohnergleichwerte (EGW) auf 200.000 
EGW erweitert und stellt eine der modernsten An-
lagen europaweit dar.  
 
Durch diese aufwendigen Investitionen sind die 
Betriebskosten- und Zinskostenumlagen in den 
letzten Jahren stark angestiegen. Der Anteil der 
Stadt Bad Friedrichshall an der Kläranlage liegt 
nach der Aufnahme der Gemeinde Offenau bei 
18,34 Prozent, das entspricht 36.673 Einwohner-
gleichwerten.  
 
Derzeit beschäftigt sich der Verband bereits mit 
dem Aufbau einer 4. Reinigungsstufe, die aber 
wohl frühestens 2026/27 in Betrieb gehen wird. 
Hier ist mit erneuten Investitionen von 20 Mio. Euro 
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zu rechnen. Ingenieurleistungen hierfür wurden 
Anfang 2023 vergeben. 
 
Die Übertragung aller Mischwasserentlastungsan-
lagen mit den dazugehörigen Hauptsammlern im 
gesamten Einzugsgebiet der Kläranlage 
Neckarsulm (sogenannte „Regenwasserentlas-
tungsanlagen“) in das Eigentum des Zweckverban-
des ist abgeschlossen. Im Ergebnis betragen die 
Restbuchwerte für die beteiligten sieben Kommu-
nen rd. 20 Mio. Euro, davon für Bad Friedrichshall 
rd. 5 Mio. Euro.  

 
Diese Anlagen befinden sich nun vollständig im Ei-
gentum und Verantwortungsbereich des Abwas-
serzweckverbandes. Dieser ist dabei, diese Anla-
gen zu modernisieren. Diese Maßnahmen sind be-
reits weitgehend abgeschlossen.  
 
Der Anschluss der Stadtteile Untergriesheim und 
Duttenberg an die Verbandskläranlage wurde 
ebenfalls vom Abwasserzweckverband gebaut und 
finanziert.  
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IV. Planen, Bauen, Umwelt, öffentliche Ordnung 
 
1. Bauleitplanung  
 
Im Jahr 2024 wurden folgende Bebauungsplan- und Flächennutzungsplanverfahren bearbeitet: 
 
1.1 Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft – 4. Fortschreibung 
 
�x Aufstellungsbeschluss 25.09.2018 
�x Beratung innerhalb der Gemeinderats-Klausurtagung 31.01.2020 
�x Weitere Beratungen im Gemeinderat 22.06.2021 / 20.07.2021 / 17.11.2021 
�x Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger 

öffentlicher Belange 
25.04.2022 – 27.05.2022 

�x Abstimmung mit den Nachbargemeinden zu den Themen 
Abwägung und Flächenbedarfsrechnung 

15.07.2022 

�x Behandlung einzelner Flächen für den finalen Entwurf im 
Gemeinderat 

27.06.2023 

�x Öffentliche Auslegung und Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange 

04.03.2024 – 12.04.2024 

�x Beschluss des Gemeinsamen Ausschusses der vVG zur 
erneuten (verkürzten) öffentlichen Auslegung und Beteili-
gung der TÖB 

26.09.2024 

�x Erneute öffentliche (verkürzte) Auslegung und Beteiligung 
der TÖB 

21.10-2024 – 06.11.2024 

�x Vorberatung Beschluss im GR 13.12.2024 
�x Beschluss im Gemeinsamen Ausschuss Geplant 21.01.2025 

 
 
Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Friedrichshall / Oedheim / Offenau ist Träger der 
Flächennutzungsplanung, der sogenannten „Vor-
bereitenden Bauleitplanung“ mit einem Planungs-
horizont von ca. 15 – 20 Jahren. Sie bereitet die 
langfristige, grundlegende städtebauliche Entwick-
lung des gesamten Verwaltungsraums vor.  
 
Der derzeit gültige Flächennutzungsplan wurde im 
Jahr 2006 zur Rechtskraft gebracht. Die in diesem 
Plan dargestellten räumlichen Entwicklungen wur-
den in großen Teilen vollzogen. Daher ist eine Fort-
schreibung des Planes erforderlich, um in Bezug 
auf die städtebauliche Entwicklung im Verwal-
tungsraum neue Handlungsmöglichkeiten zu eröff-
nen.  
 
Die Darstellung zukünftiger Bauflächen kann nur 
unter Berücksichtigung zahlreicher Restriktionen 
erfolgen. Neben den allgemeinen Vorbehalten ge-
genüber der baulichen Inanspruchnahme landwirt-
schaftlich genutzter Flächen sind naturschutzfach-
liche Einschränkungen (z.B. Schutzgebiete, Über-
schwemmungsflächen) und Emissionskonflikte 
(z.B. zu Verkehrsanlagen oder landwirtschaftlichen 
Hofstellen) zu beachten. 
 
Der Vorentwurf des Planes wurde der Öffentlichkeit 
in einer Informationsveranstaltung am 02. Mai 
2022 und der öffentlichen Auslage der Pläne vom 

25. April 2022 bis 27. Mai 2022 dargestellt. Gleich-
zeitig wurden die Träger öffentlicher Belange betei-
ligt, woraufhin eine Vielzahl von Hinweisen und An-
regungen eingegangen sind, die anschließend 
ausgewertet wurden. Darauf basierend wurde der 
Entwurf angepasst. Dieser sieht eine Flächenaus-
weisung von 29,28 ha Wohnbaufläche, 0,39 ha 
Mischbaufläche, 4,62 ha gewerbliche Bauflächen, 
2,99 ha Sonderbauflächen sowie 10,76 ha an 
sonstigen Flächen vor 
 
Trotz des gestiegenen Bedarfs an Gewerbeflächen 
im Verwaltungsraum war die Ausweisung eines in-
terkommunalen Gewerbegebiets mit 10,2 ha nicht 
umsetzbar. 
 
Eine zweite Beteiligungsrunde erfolgte von März 
bis April 2024. Aufgrund gesetzlicher Änderungen 
und naturschutzrelevanter Vorgaben wurden die 
Flächen „SO Biogasanlage“ und „SO Photovoltaik“ 
aus dem Entwurf genommen, was eine erneute öf-
fentliche Auslegung erforderte. 
 
Diese fand dann nach Beschluss durch den Ge-
meinsamen Ausschuss der vVG (26.09.2024) in 
verkürzter Form vom 21. Oktober 2024. bis 06. No-
vember 2024 statt, sodass die Vorberatung zum 
Beschluss in der Abschlusssitzung 2024 des Ge-
meinderates getroffen werden konnte. 
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Um Rechtskraft zu erlangen, ist der Entwurf in der 
nächsten des GA am 21.01.2025 zu beschließen 

und anschließend dem Landratsamt zur Genehmi-
gung vorzulegen. 
 

 
1.2 Bebauungsplan der Innenentwicklung „24/4 –  Rainstraße Ost“  
 
�x Aufstellungsbeschluss 25.10.2011 
�x Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss 01.12.2011 
�x Zustimmung GR zur geänderten Planung 09.04.2019 
�x Zustimmung GR zum Entwurf 13.12.2019 
�x Öffentliche Auslegung  

mit Beteiligung der TÖBs 
20.01.2020 – 21.02.2020  

�x Zustimmung GR zur geänderten Planung 09.02.2021 
�x Erneute Öffentliche Auslegung  

mit TÖB-Beteiligung 
22.03.2021 – 23.04.2021 

�x Satzungsbeschluss im GR 23.11.2021 
�x Veröffentlichung / Rechtskraft 16.12.2021 
�x Beschluss des Verwaltungsgerichtshofes zur Außer-

kraftsetzung nach Normenkontrollverfahren 
26.07.2022 

�x Beschluss im GR zur Durchführung des ergänzen-
den Verfahrens 

14.02.2023 

�x Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der TÖBs 13.03.2023 – 14.04.2023 

 
Bebauungsplan „ 24/4 Rainstraße Ost“  

Planung, Stand-Entwurf, Januar 2023 
 
Seit 2011 wurde im Bereich östlich der Rainstraße 
im Stadtteil Kochendorf versucht, mit Hilfe eines 
freiwilligen Umlegungsverfahrens die Grundstücke 
neu zu ordnen, um in diesem Bereich eine Nach-
verdichtung im Sinne der Innenentwicklung zu er-
möglichen. Dazu sollen die teilweise brachliegen-
den Flächen als Baulandreserve aktiviert werden. 
Aufgrund zahlreicher sich widersprechender Inte-
ressen der verschiedenen Eigentümer konnte je-
doch keine Einigung erzielt werden.  
 
Letztendlich hat – auch aufgrund der steigenden 
Grundstückspreise – ein Immobilieninvestor alle 
betroffenen Grundstücke erworben, um eine ein-
heitliche Entwicklung des Gesamtbereichs vorneh-
men zu können.  
 

Er hat hierzu einen Bebauungsvorschlag unterbrei-
tet, dem der Gemeinderat im April 2019 zuge-
stimmt hat. Auf dieser Grundlage wurde ein erster 
Vorentwurf des Bebauungsplanes erarbeitet. 
 
In der endgültigen Fassung ermöglichte er die Er-
richtung von sieben Mehrfamilienhäusern auf ge-
meinsamen Tiefgaragen für den ruhenden Ver-
kehr. Ein Fußweg sollte das Wohngebiet an die 
Rainstraße anbinden und gleichzeitig eine neue 
Verbindung zum Gebiet „Pfaffenäcker“ bilden.  
 
Nachdem der Verwaltungsgerichtshof Mannheim 
den Bebauungsplan nach einer Klage von Anwoh-
nern außer Vollzug gesetzt hat, wurde ein ergän-
zendes Verfahren beschlossen, um die Rechtskraft 
wiederherzustellen. 
 
Im Anschluss wurde der Planungsentwurf mehr-
fach überarbeitet. Dafür wurden die Tiefgaragen-
planung sowie die innere Erschließung des Plan-
gebietes angepasst und die Bebauungsdichte re-
duziert.  
 
Am 20. Januar 2025 steht die mündliche Verhand-
lung vor dem Verwaltungsgerichthof Mannheim an, 
bei der die Bedenken des Gerichts zum Vorgänger-
planes aufgezeigt werden. Die Erkenntnisse dar-
aus sollen in einem neuen Entwurf umgesetzt wer-
den, sodass der Gemeinderat noch im ersten 
Quartal des kommenden Jahres die öffentliche 
Auslegung des geänderten Entwurfs beschließen 
kann. 
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1.3 Bebauungsplan der Innenentwicklung „12/14 Neuenstädter Straße 14“  
 
�x Aufstellungsbeschluss 27.11.2018 
�x Zustimmung GR zum Entwurf 22.10.2019 
�x Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der TÖBs 23.12.2019 – 31.01.2020 
�x Gespräche mit Anliegern im Rathaus 28.01.2021 

 

 
Bebauungsplan „ 12/14 Neuenstädter Straße 14“  

Planung,Stand Entwurf, Dezember 2020 
 
Das steile Hanggrundstück an der Neuenstädter 
Straße soll neu bebaut werden. Der Eigentümer 
hat eine gestaffelte Bebauung mit vier Baukörpern 
auf einer gemeinsamen Tiefgarage vorgeschlagen. 
Diesem Bebauungskonzept in einer modernen Ar-
chitektursprache hat der Gemeinderat im Oktober 
2019 zugestimmt.  

Diesem Konzept folgend, wurde der Bebauungs-
plan ausgearbeitet, dessen öffentliche Auslegung 
im Dezember 2019 bis Januar 2020 erfolgt ist.  
 
Aufgrund von Änderungen im Bebauungskonzept, 
mit denen teilweise den Einwendungen der Ausle-
gung gefolgt wurde, sollte eine zweite Auslegung 
erfolgen. Nachdem jedoch zahlreiche Einwendun-
gen seitens der Nachbarschaft eingingen, wurde 
im Januar 2021 eine Gesprächsrunde einberufen. 
Hierbei wurden unter anderem verschiedene Fach-
gutachten eingefordert, die derzeit noch nicht ab-
geschlossen werden konnten. Des Weiteren muss 
für weitere Verfahrensschritte noch eine sinnvolle 
verkehrstechnische Erschließung ausgearbeitet 
werden 
 
Bis zwischen Anwohnern, Stadtverwaltung und 
Bauträger ein Konsens hergestellt ist, hat sich letz-
terer dazu verpflichtet, den zwischenzeitlich gero-
deten Hang gegen Erosion zu schützen, um somit 
die Verkehrssicherheit der angrenzenden Neuen-
städter Straße sicherzustellen. 
 
 

 
1.5 Bebauungsplan „14/1 Schloss L ehen“  
 
�x Aufstellungsbeschluss  25.09.2018 
�x Zustimmung zum Vorentwurf  23.07.2019 
�x Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  

mit Beteiligung der TÖBs 
09.09. 2019 – 11.10.2019 

�x Zustimmung zum Bebauungsplanentwurf 20.07.2021 
�x Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der TÖBs 23.08.2021 – 24.09.2021 
�x Satzungsbeschluss im GR 01.02.2022 
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Bebauungsplan „14/1 Schloss Lehen“ 

(Ausschnitt, Stand 01/2022) 
 

Die ehemalige Wasserburg „Schloss Lehen“ wurde 
im Jahr 1553 von Wolf Conrad Greck I. errichtet 
und wird seit Mitte des 20. Jahrhunderts als Hotel 
betrieben.  
 
Anfang 2017 wurde das Schloss mitsamt dem ca. 
10.000 m² großen Parkgrundstück an eine Immo-
biliengesellschaft verkauft. Der Investor beabsich-
tigt, das Schloss weiterhin als Hotel nutzen, sah 
aber in der derzeitigen Ausstattung mit 13 Über-

nachtungszimmern keine Basis, einen wirtschaftli-
chen Hotelbetrieb durchzuführen. Daher bean-
tragte er die Errichtung eines zusätzlichen Betten-
hauses mit ca. 80 Zimmern direkt neben dem denk-
malgeschützten Schloss.  
 
Nach Prüfung verschiedener Alternativen soll es 
als III-geschossiges, längliches Gebäude in aufge-
ständerter Bauweise auf der Grünfläche westlich 
des Schloss Lehen errichtet werden. 
 
Aufgrund der besonderen Lage des Vorhabens wa-
ren im Rahmen des Bebauungsplanaufstellungs-
verfahrens insbesondere die folgenden Belange zu 
prüfen und einer Lösung zuzuführen:  
�x Denkmalschutz 
�x Hochwasserschutz / Retentionsausgleich 
�x Hochwasserschutzanlage 
�x Ortsbild 
�x Grünordnung 
�x Artenschutz 
 
Da der Bebauungsplan nicht aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelt wurde, musste abschließend 
eine Genehmigung durch das Landratsamt einge-
holt werden. Für die Veränderungen an der Hoch-
wasserschutzanlage war zusätzlich eine wasser-
rechtliche Genehmigung erforderlich, welche 
ebenfalls beim Landratsamt beantragt wurde. 
Beide Genehmigungen liegen mittlerweile vor, so-
dass die Baugenehmigung im Vorfeld einer formel-
len Rechtskraft des Bebauungsplanes erteilt wer-
den konnte, mit der im kommenden Jahr gerechnet 
werden kann. 
 

 
1.6 Bebauungsplan „11/4 Lindenberg“  
 

Aufstellungsbeschluss 27.09.2022 
Zustimmung GR zum Vorentwurf 27.09.2022 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Trä-
ger öffentlicher Belange  

17.10.2022 - 18.11.2022 

Zustimmung zum Bebauungsplanentwurf 23.07.2024 
Durchführung einer Informationsveranstaltung 25.07.2024 
Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange 

01.09.2024 – 30.09.2024 

Bürgergespräch bzgl. Lüftungsanlage im Rathaus 03.09.2024 
Satzungsbeschluss im GR 13.12.2024 

 
 
Die stark sanierungsbedürftige Lindenberghalle 
wird den heutigen Anforderungen und Nutzungsan-
sprüchen nicht mehr gerecht. 
 
Um für einen Ersatzneubau Planungsrecht zu 
schaffen, wurde im Juli 2021 ein städtebaulicher 
Rahmenplan aufgestellt, welcher als Grundlage für 

den folgenden Bebauungsplan dient. Er ermöglicht 
einen Neubau der Lindenberghalle, die auch Räum-
lichkeiten für die Volkshochschule enthalten soll. 
Zudem soll ein weiteres Gebäude für eine Kinderta-
gesstätte im östlichen Teil sowie ein Multifunktions-
sportplatz im Westen entstehen.
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Bebauungsplan „ 11/4 Lindenberg“  

Stand: Satzungsbeschluss 12.2024 
 
Um genügend Parkierungsfläche auch für den Ver-
anstaltungsbetrieb zur Verfügung stellen zu kön-
nen, soll auch der bestehende Parkplatz des Berg-
friedhofs nördlich der Neuenstädter Straße erweitert 
werden. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange erfolgte im Herbst 2022. 

In der Folge wurde der Entwurf entsprechend der 
Stellungnahmen angepasst, sodass der Gemeinde-
rat am 23. Juli 2024 die öffentliche Auslegung be-
schließen konnte.  
 
Diese wurde für den Zeitraum vom 01. September 
2024 bis 30. September 2024 durchgeführt. Um alle 
interessierten Bürger über den aktuellen Stand zu 
informieren, wurde eine Informationsveranstaltung 
mit alle beteiligten Planern durchgeführt. 
 
Aufgrund archäologischer Funde sowie der Sich-
tung einer Eidechse im Plangebiet mussten einige 
zusätzliche Untersuchungen durchgeführt werden 
und weitere Gutachten erstellt werden. 
 
Somit konnte der Satzungsbeschluss durch den 
Gemeinderat erst in der Jahresschlusssitzung am 
13. Dezember erfolgen. Die Rechtskraft durch Ver-
öffentlichung im Amtsblatt wird im Januar des kom-
menden Jahres angestrebt. 
 

 
1.7 Bebauungsplan der Innenentwicklung „27/1 Schmauswinkel“  
 

Aufstellungsbeschluss 14.12.2021 
Zustimmung GR zum Entwurf 27.09.2022 
Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Träger  
öffentlicher Belange 

17.10.2022. - 18.11.2022 

Einreichen aller Unterlagen für das Zielabweichungs-
verfahren des RPS 

25.08.2023 

Eingang Zielabweichungsbescheid 16.01.2024 
Satzungsbeschluss im GR 12.03.2024 
Veröffentlichung im Amtsblatt / Rechtskraft 28.03.2024 

 

 
Bebauungsplan „27/1 Schmauswinkel“ 

 
Der Lebensmitteldiscounter Aldi möchte seine 
Filiale im Stadtteil Kochendorf (Gewerbegebiet 
„Schmauswinkel“ in der Bergrat-Bilfinger-Straße) 
um ca. 250 m² erweitern. 
 

Für die Zulässigkeit eines Einzelhandelsbetriebs in 
der heute erforderlichen Größe war die Änderung 
des Bebauungsplans mit der Festsetzung eines 
„Sondergebietes für großflächigen Einzelhandel“ 
erforderlich. Der Bebauungsplan wurde als „Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung“ im beschleunigten 
Verfahren nach §13a BauGB aufgestellt. 
 
Die geplante Erweiterung entspricht nicht vollstän-
dig den verbindlichen Zielen der Regional und Lan-
desplanung, sodass neben der Änderung des Be-
bauungsplanes auch die Durchführung eines soge-
nannten „Zielabweichungsverfahrens“ nach dem 
Landesplanungsgesetz notwendig ist. Zuständig 
hierfür sind die Raumordnungsbehörde im Regie-
rungspräsidium Stuttgart und der Regionalverband 
Heilbronn-Franken. 
 
Zur Vorbereitung hat die Stadt Bad Friedrichshall im 
Jahr 2020 eine vertiefte Einzelhandels-Verträglich-
keitsuntersuchung beauftragt. Diese legt dar, dass 
das Vorhaben dem aktuellen Einzelhandelskonzept 
der Stadt und dem Einzelhandelserlass BW nicht 
entspricht. Die Prüfung der potenzieller Alternativ-
standorte hat jedoch ergeben, dass die Möglichkeit 
einer Verlagerung an andere Standorte im Stadtteil 
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Kochendorf nicht besteht. Durch diesen Nachweis 
kann der bestehende Markt erweitert werden und 
seine Nahversorgungsfunktion für Kochendorf-Süd 
weiterhin wahrnehmen.  
 
Um den Bebauungsplan als Satzung beschließen 
zu können, war ein formeller Zielabweichungsbe-
scheid vom Regierungspräsidium Stuttgart erforder-
lich.  

Dieser ging am 16. Januar 2024 ein, sodass im 
März der Satzungsbeschluss durch den Gemeinde-
rat erfolgen konnte. Der Bebauungsplan ist seit dem 
28.03.2024 rechtsgültig 
 

 
1.8 Bebauungsplan der Innenentwicklung „ 3/16 Stadtmitte II, 2. Änderung“  
 

Aufstellungsbeschluss 27.09.2022 
Zustimmung Gemeinderat zum Entwurf 12.03.2024 
Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der TÖB 15.04.2024 – 17.05.2024 
Beschluss des GR zur erneuten öffentlichen 
Auslegung 

13.12.2024 

 
Bebauungsplan „3/16 Stadtmitte II, 2. Änderung“  

          Entwurf, Planung, November 2024 
 
Die Grundstücke der Friedrichshaller Straße 34 und 
36 konnten vor einiger Zeit von der Stadt erworben 
werden, um sie einer intensiven, dem Standort in 
der Stadtmitte angemessenen Nutzung und 
Bebauung zuzuführen. Die kleinteilige Wohnbebau-
ung wurde abgerissen, sodass das Grundstück bis 
Mitte 2024 als Standort für eine Interimsfiliale der 
Kreissparkasse genutzt werden konnte. 
 
Die westlich gelegenen Grundstücke 38 und 38/1 
wurden von einem privaten Investor erworben, 
welcher in diesem Zuge auch ein Bebauungs- und 
Nutzungskonzept vorgelegt hat. 
 
Die vom Investor vorgeschlagene Baukubator wird 
seitens der Stadt befürwortet, da sie den Zielen der 
Stadtentwicklung für diesen Standort entspricht. 
Hierbei sollen jedoch das Stadtentwicklungs-
konzept und das Nutzungskonzept des 
Sanierungsgebietes „Stadtmitte III“ explizit umge-
setzt werden. Beide Konzepte sehen für das Erdge-
schoss Nutzungen vor, welche die Belebung der 

Stadtmitte fördern, insbesondere Einzelhandel oder 
Gastronomie. Für die Obergeschosse sollen Dienst-
leistungen, medizinische Einrichtungen oder 
Wohnen ermöglicht werden. 
 
Die Grundstücke liegen im Geltungsbereich älterer 
Bebauungspläne. Da sich das vorgeschlagene Be-
bauungskonzept auf dieser Grundlage nicht reali-
sieren lässt, wird ein Änderungsbebauungsplan 
aufgestellt. 
 
Für die beiden östlichen Grundstücke konnte mit-
hilfe eines Investorenwettbewerbs ebenfalls ein 
Investor gefunden werden, sodass die Planungen 
nun konkretisiert werden konnten. 
 
Zur Abwägung aller Belange waren ein Lärm- und 
ein Artenschutzgutachten in Auftrag gegeben. Im 
März 2024 waren die Planungen abgeschlossen, 
sodass der Gemeinderat die öffentliche Auslegung 
beschließen konnte. Diese wurde vom 15.4. bis 
17.05.2024 durchgeführt.  
 
Aufgrund diverser Änderungen, unter anderem 
einer Anpassung der überbaubaren Grundstücks-
flächen, wurde am 13. Dezember 2024 eine erneute 
Offenlage beschlossen. Die Durchführung wird für 
Ende Januar 2025 angestrebt. 
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1.9 Bebauungsplan der Innenentwicklung „26/15 Krautgartenweg West“  
 

Aufstellungsbeschluss 31.05.2022 
Beschluss zur Erweiterung des Plangebietes 23.01.2024 

 
Bebauungsplan „26/15 Krautgartenweg -West“  

Erweiterter Geltungsbereich, Januar 2024 
 
Im Bereich der Langen Straße / Krautgartenweg im 
Stadtteil Kochendorf stehen Schlüsselgrundstücke 
zum Verkauf.  
 
Damit besteht die Möglichkeit, Flächen für eine Ver-
breiterung des Krautgartenwegs zu nutzen, um 
weitere Grundstücke nördlich dieses Fußweges zu 
erschließen. Mit der Aufstellung eines Änderungs-

Bebauungsplans und der Durchführung einer Umle-
gung könnte die Erschließung der Grundstücke ge-
sichert werden.  
 
Ziel des Bebauungsplanes soll es sein, eine maß-
volle Verdichtung in einer hohen Wohnqualität zu 
ermöglichen und das Baulandpotential im Innenbe-
reich in unmittelbarer Nähe zum Ortszentrum von 
Kochendorf und zum neuen Bürostandort „Obere 
Fundel“ zu nutzen. 
 
Mit Einstieg in die Planung eröffnete sich die Mög-
lichkeit, das Grundstück Krautgartenweg 14 in den 
Geltungsbereich mit aufzunehmen. Maßgeblich 
hierfür waren erste Gesprächsrunden mit den betei-
ligten Grundstückseigentümern, der Stadt und 
einem Bauträger. 
 
Durch den Beschluss des Gemeinderates vom 23. 
Januar 2024 wurde der Geltungsbereich um das 
o.g. Grundstück erweitert. 
 
Aufgrund eines Bauträgerwechsels sowie komple-
xen Umlegungsgesprächen verzögerte sich das 
Verfahren. Die Planungen zum städtebaulichen 
Entwurf sind allerdings schon fortgeschritten, so-
dass man nach Einigung im Rahmen des Umle-
gungsverfahrens Anfang 2025 die öffentliche Aus-
legung mit der Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange durchführen kann. 

 
1.10 Bebauungsplan der Innenentwicklung „ 4/16 Waldstraße/ Erlenweg“  
 
�x Aufstellungsbeschluss 27.06.2023 
�x Beschluss zur Offenlage 12.03.2024 
�x Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Träger  

öffentlicher Belange 
15.04.2024 – 17.05.2024 

�x Beschluss zur erneuten öffentlichen Auslegung 13.12.2024 
 
 
Die Bauzeilen entlang des Pappel-, Eichen- und Ul-
menwegs unmittelbar am Kocherwald in Kochen-
dorf gelegen bieten Möglichkeiten zur Aktivierung 
der hinteren Grundstücksteile als Bauland. Die 
Grundstücksflächen sind hierbei mit bis zu 800 m² 
für die heutige Nutzung überdimensioniert.  
 
Anlass für den Aufstellungsbeschluss war die infor-
melle Bauvoranfrage eines Eigentümers, im hinte-
ren Teil des Grundstücks, zusätzlich ein Gebäude 
errichten zu können. Der geltende Ortsbauplan aus 
dem Jahre 1955 sieht keine rückwärtige Bebauung 
vor. 
 

Mit der Aufstellung eines Änderungs-Bebauungs-
planes können auch an dieser Stelle zusätzliche 
Bebauungsmöglichkeiten geschaffen werden, um 
langfristig eine maßvolle Verdichtung zu erreichen.  
 
Aufgrund der Gegebenheiten vor Ort kann auf den 
Bau zusätzlicher Erschließungsstraßen und ande-
ren Anlagen verzichtet werden, die Erschließung 
ist über die bestehenden Grundstücke vorgese-
hen. Des Weiteren wird auch kein Umlegungsver-
fahren benötigt werden. 
 
Da der Bebauungsplan nach §13a BauGB im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt wird, konnte der 
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Gemeinderat direkt die Offenlage sowie Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange beschließen. 
Im Auslegungszeitraum vom 15. April bis 17. Mai 
2024 gingen zahlreiche Stellungnahmen ein. 
 
Unter anderem verwies die Forstbehörde im Land-
ratsamt auf den Einhalte pflichtigen Waldabstand 
von 30 Metern hin, der im nordöstlichen Teil des 
Plangebiets jedoch nicht umgesetzt werden kann. 
Als Folge dessen wurde der Geltungsbereich an-
gepasst. Auch wurden die überbaubare Grund-
stücksfläche und die Bauform in den hinteren 
Grundstücksflächen angepasst. Diese Änderun-
gen machen eine erneute Offenlage unumgäng-
lich, die der Gemeinderat am 13.Dezember 2024 
beschlossen hat. 
 
Die Durchführung wird dabei für Ende Januar 2025 
angepeilt. 

 
Bebauungsplan „ 4/16 Waldstraße/ Erlenweg“  

Entwurf, Stand November 2024 
 

 
1.11 Bebauungsplan der Innenenwicklung „13/1 Bahnhofstraße/ Südstraße“  
 

Aufstellungsbeschluss 13.06.2022 

Das Grundstück einer ehemaligen Gärtnerei zwi-
schen der Bahnhofstraße und Südstraße im 
Stadtteil Kochendorf mit insgesamt ca. 4.500 m² 
liegt derzeit weitgehend brach und bietet sich für 
eine bauliche Innenentwicklung an. 
 
Hierfür sollte der alte „Ortsbauplan Heilbronner 
Straße“ von 1957 sowie dessen erste Änderung von 
1964 durch einen neuen Bebauungsplan der Innen-
entwicklung (13a BauGB) ersetzt werden.  
 
Ziel ist es, eine maßvolle Verdichtung in hoher 
Wohnqualität zu ermöglichen, und das Baulandpo-
tential im Innenbereich in unmittelbarer Nähe zur S-
Bahn-Haltestelle Kochendorf und zum Bürostandort 
„Obere Fundel“ auszuschöpfen. 
 
Inzwischen hat der Eigentümer das Grundstück an 
einen Bauträger verkauft. Dem aktuellen Bebau-
ungskonzept hat der Bau- und Umweltausschuss 
zugestimmt. Es lässt sich ohne formelle Änderung 
der planungsrechtlichen Situation verwirklichen. Die 
Fortführung des Bebauungsplanverfahrens ist da-
her nicht erforderlich. 

 
Bebauungsplan „13/1 Bahnhofstraße/ Südstraße“  

Geltungsbereich, Planung, Oktober 2024
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